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Martianen in Parlament. 


Ein Abkommen zwiſchen der Witospartei 
und dem Rechtsblock. 
Senatsmarſchall Trapezynski — Seimmarſchall Rataj. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 2. Dezember. Im neuen Parlament gab es 
geſtern den erſten großen Tag: die Marſchallwahlen 
in beiden Kammern. Das Rätſelraten und die Stellung⸗ 
nahme der Witospartei hatte inzwiſchen eine Löſung ge⸗ 
funden. Das Abkommen zwiſchen ihr und dem Rechtsblock 

wurde verwirklicht, und zwar ſo, daß im Senat mit Hilfe 

der Witosſtimmen (nur einige Witosleute blieben der 
Sitzung fern oder gaben weiße Karten ab) der rechts⸗ 
parteiliche Senator Trapozynski, bisher Marſchall 
des verfaſſunggebenden Sejm, zum Senatsmarſchall ge- 
wühlt wurde, während nachmittags im Sejm ſämtliche 
Stimmen des Rechtsblocks für den Witosparteiler Maciej 
Rataj abgegeben wurden, wodurch der linksparteiliche 
Gegenkandidat Smiarowski fiel. Hierbei zeigte ſich weiter, 
daß auch die Nationale Arbeiterpartei ſchon bei⸗ 
nahe ebenſo wie die Witosparkei die Angriffe des Rechts⸗ 
blocks in der Wahlzeit und vorher vergeſſen hat und 
wenigſtens teilweife mit dem Rechtsblock für Rataj 
ſtimmte. i 

In den Wandelgännen wird aus den Marſchallwaßlen 
der Schluß gezogen, daß auch für die Frage der Präſi⸗ 
denten wahl und der Regierungsbidung aus 
den bisher linksſtehenden Witosvauern und der Nationalen 
Arbeiterpartei ein künstliches Zentrum gebildet wird und 


daß dieſes gemelnſam mit dem Rechtsblock Hand in Hand 


7 


IP 


noch nicht als beſtimmt gelten. 
* weiß, daß er unter Umſtänden feinen Freun⸗ 
den von heute morgen den Rücken kehre dend 


zu gehen gedenkt. Dies it durchaus möglich, kann aber 
Wer Witos kennt, 


zu den Freunden von geſtern zurückkehren 


È kann. Der ironiſche Empfang, der dem Marſchall Rataj 


von den Linksbänken entgegengebracht wurde, dürfte der 
Witosvartei nochmals zu denken geben. Die nächſte Woche 
wird zeigen, ob die von der Linken zu erwartende farie 
Oppoſition gegen die bisherigen Freunde in der Witos- 
partei beſtimmte Unterlagen gewinnt. 

Aus den Sitzungen des Senats und des Seſm ſei er⸗ 
wähnt, daß Trapezynskt mit 56 von 97 Stimmen gewählt 
wurde, während der Gegenkandidat, der Sozialiſt Prauß 
40 Stimmen erhielt. Im Seim bekam Rataj (führender 
Mann in der Witospartei und Schullehrer in Galizien) 
252 von 429 Stimmen, dagegen der Linkskandidat Juſtigrat 
Smiaromsti, der der Wyzwoleniepartei angehört, 
177 Stimmen. Charakteriſtiſch bei den erſten Reden der 
beiden Marſchälle iſt folgendes: Nataf betonte neben 
einer auf der Linksſeite mit froniſchen Zwiſchen rufen anf- 
genommenen Huldigung an den Vorgänger Trapezynski, 
daß er beſtrebt ſein werde, das Vertrauen des ganzen 
Hanfes und nicht nur derer zu gewinnen, die ihn gewählt 
baben und daß er fein Amt niederlegen würde, falls ihm 
dieſes nicht gelänge. Der Senats marſchall Trapezynsk! 
aber gab ein wenig den Befürchtungen recht, die von ſeiner 
Wahl Kompetenzkonflikte zwiſchen Senat und Seim er- 
warten, weil er danach ſtreben werde, die Befugniſſe 
des Senats möcglichſt au erweltern. unterſtrich 
ledenfalls, daß der Marſchall der Politik nicht ſernzuſtehen 
brauche, wenn er auch ſein Amt unpartetifch ausübe, und 
ferner, daß der Senat eine Rolle ſplelen mife, daß ſowohl 
ge Regierung als auch der Seim mit ihm feis zu rechnen 

ten, N 


* 


Der Standpunkt der Nationalen Arbeiterpartei. 


Die Nationale Arbeiterpartei hat 
Standpunkt folgendermaßen dargeſtellt: Die Partei, die die 
utereſſen ihrer Wähler vertritt und weiterhin in ſozialen 
Fragen der Arbeiter anf radifalem Standpunkt ver⸗ 
harrt, it eine polniſche, nationale und ſtaats⸗ 
bildende Nartei. Sie fordert deshalb auch in der gegen⸗ 


partiren hoffnungslofen Lage der Finanzen des Staates 


e Schaffung einer ſtarken nationalen, parlamen⸗ 
tarſſchen Nenierung ohne die Fuden und die 
Dentichen (Der letzte Satz it typiſch und in Polen 
nicht gerade ohne Vorbild. Der Senator der Nationalen 
Arbeiterpartei für Pommerellen — fie verfligt im ganzen 
nur über drei Sengtsſitze — wurde nämlich mit deutſcher 
Hilfe gewählt. D. Red.) s ia 

Die Partei würde eine parlamentariſche Regkerung 

titfigen, die von der chriſtlich⸗natſonalen Einheits⸗ 
partei und den Piaſten, als der polniſchen Mehrheit, ge⸗ 
bildet wird. Nur durch die Schaffung einer folden Regie⸗ 
rung könnten die Staatsfinanzen geregelt und die Wirt⸗ 
ſchaftsverßäöltniße für die Arßeſterkreiſe beſſer geſtaltet 
werden. Die Inttiative zur Bildung einer ſolchen Nenie- 
rung gebühre nur den genannten Parteien. Ihre Pflicht 
it es, eine Mehrheit zuſtande zu bringen. 

Was die Wahl des Staatschefs anbetrifft, ſo würde 
die Nationale Arbetterpartei nicht auf der Wahl Vil- 
ludkis beſteben, wenn es das Staatswotl verlangte. 
Ihr komme es vor allem darauf an, daß möglichſt nell 
eine ſtarke Regierung gebildet wird, die far das Wohl des 
Staates forgt. (Uns auch! D. Ned.) 

* 


und er verliert auch nicht das Recht, das Gute vom 


ihren 


Bromberg, Sonntag den 3. Dezember 1922. 


Majoriſierung der deutſchen Sejmfraktion. 


Bei der Verteilung der Plätze für die neuen Abge⸗ 
ordneten im Sejm warden den Deutſchen die Plätze ganz 
auf der rechten Seite des Hauſes angewieſen, trotzdem 
die Vertreter im Seniorenkonvent ihrem Wunſche dahin 
Ausdruck gegeben hatten, auf der linken Seite, und 
zwar zwiſchen den Ukrainern und den Juden 
fikin zu wollen. Die N. P. R. hatte ausdrücklich erklärt, 
nicht neben den Juden oder den Deutſchen ſitzen zu 
wollen. Anfangs waren den Juden Plätze zwiſchen der 
Witospartei und den Rechtsparteien angewieſen worden. 
Dem ſcharſen Proteſte der Juden wurde nachgegeben, und 
fie. haben nunmehr ihre Plätze zwiſchen den Ukrainern und 
dem Wuswolenie. Die Rechtsparteien, die Witospartei und 
die Nationale Arbeiterpartei hatten ſich während einer 
Unterbrechung auf die den Juden angewieſenen Plätze ge⸗ 
einigt. Der Proteſt der deutſchen Fraktion 
wurde von den Parteien nicht berückſichtigt. 

Ka und Weißruſſen haben ſich zu einer Fraktion 
vereinig 


Die Anſprache des Cenatsmarſchalls. 


Nach Annahme der Würde des Senatsmarſchalls nahm 
Trapezunski den Marſchallſeſſel ein und bielt von 
dort aus folgende Anſprache: 

Sehr geehrte Senatsmitglieder! 

Ich danke für das mir bewieſene Vertrauen, deſſen 
würdig zu ſein ich mir Mühe geben werde. Doch die 
vierjährige Erfahrung meines Amtierens als Seima 
marſchall zwingt mich zu gewiſſen Vorbehalten. Der Vors 
ſitzende einer parlamentariſchen Kammer iſt nach meinem 
Dafürhalten nicht verpflichtet, ſich der Politik ene ID: 

en 
zu unterſcheiden. Er hat nur eine Pflicht: er muß im 
Rahmen ſeines Amtes unparteiiſch fein, ſämtliche Mits 
glieder gleich zdehandeln und darf nicht zulaſſen, daß einem 
von ihnen Unrecht geſchieht. Ich kann diefe Gelegenheit 
nicht vorübergehen lafen, ohne (zu Püſudski gewandt!) 
diefem Veteranen der Kämpfe um die Freiheit die Huldi⸗ 
gung auszuſprechen, aus defen Hand ich den Marſchallſtab 
fochen empfangen habe. Sein Name wird fogar im letzten 
Winkel Polens geehrt, und zwar nicht etwa mit Rückſicht 
auf feine Zugehßrigkeit zu einer gewiſſen Partei, ſondern 
eben mit Rückficht darauf, daß er fein ganzes Leben lang 
zunächſt Pole war und erft dann Enstalift, daß er alfo 
Polen mehr liebte, als ſeine Grundſätze. 

In dieſer Beziehung müßte er ſämtlichen Senatsmit⸗ 
gliedern als Muſter dienen, denn ſchon in den erſten 
Fahren unſerer ſtaatlichen Exiſtenz hat die Parteidoktrin 
dem Lande großen Schaden zugefügt. Zunächſt müſſen wir 
dem Staate die Exiſtenz ſichern, und erſt dann können wir 
innere Kämpfe darüber führen, welche Form der Exiſtenz 
die beſte ſei. s 

Auf dieſem Gebiet kann die Inſtitution des Senats 
dem Lande ungeheuren Nutzen bringen. Wohl beſtehen in 
der Allgemeinheit der Inſtitution des Senats feindliche 
Tendenzen, die feine Zuſtändigkeit einengen, und feine Cin- 
richtung zu der beſcheidenſten Rolle erniedrigen wollen. 
Doch der Senat, der nicht auf Grund von Klaſſenwahlen, 
ſondern vielmehr durch die geſamte ältere Generation ge⸗ 
wählt worden iſt, kann durch ſein inneres Anſehen und die 
Fähigkeiten feiner Mitolieder eine fo hervorragende Gtel- 
lung einnehmen, daß ſowohl der Seim, als auch die Regie⸗ 
rung mit ihm werden rechnen müſſen. Dies wird jedoch 
nur dann möglich fein, wenn die Mitglieder des Senats ſich 
ihrer Pflicht einer dauernden und angeſtrengten Mrjeit bes 
muft fein werden. Um dieſe Mitarbeit der Herren Sena⸗ 
toren geſtatte ich mir zu bitten. 


Die zahlenmäßige Stärke der Klubs im Senat 
ſtellt ſich wie forrt dar: Der Nationale Volksverband 81 
Senatoren, die Chriſtliche Demokratie 7, die Nationale 
Ghriftliche Volkspartei 11, die Piaſtenaruppe 17, die Juden 
12, die Wuswolenſegruppe 8, die P. P. S. 7. die Ukrainer 6, 
die Dentſchen 5, die Nationale Arbeiterpartei 8, die Weiß⸗ 
ruſſen 2 Senatoren. 2 Senatoren gehören keiner Partei an. 


Nuſſiſch⸗polniſche Verſtündigung? 


(Ein polniſch⸗xuſſiſchefranzöſiſches Bündnis. — 
Miljukow Gegner eines ruſſiſch⸗deutſchen Bündniſſes.) 


Ein Vertreter der ruſſiſchen Kadettenpartei, der gegen⸗ 
wärtig in Danzig weilt, bat in einer Unterredung mit 
einem Vertreter der Oſtagentur die Stellung der Kadetten 
zu gegenwärtigen aktuellen Fragen folgendermaßen ge⸗ 
zeichnet: i 

Die ruſſiſchen Kadetten nehmen in der polniſchen Frage 
einen polenfreundlichen Standpunkt ein. Alles, was der 
Rigaiſche Vertrag ergibt, ſehen fie als fait accompli an und 
denken nicht daran. den Vertrag zu revidieren, wenn auch 
eine andere Regierung in Rußland ans Ruder kommen 
ſollte. Die Kadetten ſtreben ehrlich danach, mit Polen 
einig zu gehen, da ja die beiden Bölker benachbart und ver- 
brüdert find und in dieſem Sinne ein ruſſiſch⸗pol⸗ 
niſch⸗franzöſiſches Bündnis zuerſtreben, was 
ja der gegenwärtigen Orientierung, die auf ein ruſſiſch⸗ 


deutſches Bündnis abzielt, zuwiderläuft. 


In Rußland herrſchen große Gegenſätze der politiſchen 
Überzeugungen: die einen ſind mit dem Bolſchewismus ein⸗ 
verſtanden, die anderen träumen von einem Umſturz. Das 
aefund denkende Lager jedoch verlangt nur, daß Rußland 
auf nationalem Grunde wiederaufgebaut werden müſſe, auf 
rein demokratiſcher und chriſtlicher Grundlage. 98 Prozent 
der Volſchewiken ſind Leute, die nur für ihre Taſche ſorgen 
und die übrigen 2 Prosent: find Verrückte im Geſchmack 
Lenins, die davon träumen, daß das Morgenrot der Welt⸗ 
revolution angebrochen fei 


Wohl keine Zeitung in Polen ift fo oft und aufrichtig 


für eine polniſch⸗ruſſiſche Verſtändigung eingetreten, wie 


46. Jahrg. 


Danziger Börſe am 2. Dezember 
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wir es faft täglich tun. Auch wir denken dabei ſtets an das 
„kommende“ Rußland, das evolutionär oder revolutionär 
aus dem bolſchewiſtiſchen Chaos entſtehen wird. Wie auch 
dieſes „kommende“ Rußland ausſeben mag, — ein Rußland 
Miljukows und der Kadetten wird es gewiß nicht fein. Am 
Liberalismus dieſer Leute, die am Zarenhof Söldner der 
Weſtmächte waren, it Rußland zugrunde gegangen, ihr 
abendländiſches Weſen iſt dem Oſtflawen fremd. Und was 
dem entthronten Miljukow aut erſcheint, dünkt dem fom- 
menden Rußland ſchlecht. Dieſes neue Rußland kann nicht 
ohne Deutſchland auskommen. Wenn ſich Polen nichtals 
Kluft, ſondern als Brücke zwiſchen den beiden 
größten feſtländiſchen Volks⸗ und Wirtſchaftskörpern auftut, 
dann werden das kommende Rußland und das kommende 
Deutſchland auch nicht ohne Polen auskommen können. 
Dieſe ganz nüchterne Überlegung ſollte als erſtes Gebot auf 
der Geſetzestafel der polniſchen Politik ſtehen. 


Polen und die Ukrainer. 


In Beantwortung der Note der ukrainiſchen Regierung 
vom 6. d. M. hat, wie wir ſchon geſtern kurz mitteilten, das 
Warſchauer Außenminiſterium dem ukrainiſchen amta 
lichen Vertreter folgende Note überreicht: 

„Die polniſche Regierung nimmt mit Befriedigung 
die Erklärung der ufraimiichen Regierung zur Kennt⸗ 
nis, daß fe Schritte zur Verſchärfung der Grenz. 
kontolle, zur Vermeidung keglicher Zwiſchenfälle 
unternommen und ſich bereit erklärt hat, ſämt⸗ 
liche Forderungen Polens in dieſer Beziehung ernſtlich zu 
prüfen, ſie iſt jedoch zu der Feſtſtellung gezwungen, daß die 
bisher von der ukrainiſchen Regierung getroffenen Maß⸗ 


nahmen es nicht vermocht haben, auf dem 1 Ge⸗ 


“viet die Bildung von Organiſationen zu verhindern 
und die Entwickelung der Aktion einzudämmen, die unter 
Mitwirkung von Organen der Sowfetverwaltung (wie z. B. 
unter dem Deckmantel der Bildung kommuniſtiſcher land⸗ 
wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften im polniſchen Grenzgebiet) 
omie unter Mitwirkung von Angehörigen der Roten 
rmee in Szene geſetzt wird und auf die Störung des Frie- 
dens und der öſſentlichen Sicherheit in Oſtgalizien abzielt. 
Die bloße Verneinung von Tatſochen, die in der polniſchen 
Note unter Angabe von Daten, Ortſchaften und Namen at- 
geführt wurden, kann die Vorwürfe nicht entkräften, die 
auf dtefer Grundlage formuliert worden find, Unſachgewäß 
iſt es ferner, die Verantwortlichkeit für die Aktion der 
Banden der polniſchen Regierung zuzuſchreiben, da es dem 
bevollmächtigten Vertreter der ukrainiſchen Regierung gut 
bekannt iſt, daß auf polniſcher Seite ein e 
Kampf mit den Banden geführt wird, die ſich 
irgendwo zu räuberiſchen Zielen gebildet haben. 


Das Außenminiſterium kann die Abſchnitte der Note des 
bevollmöchtigten Vertreters der ukrainiſchen Regierung 
nicht mit Stillſchweigen übergehen, in denen die Rede ift 
von „dramatiſchen Vorgängen, die ſich in Oſt⸗ 
galizien abſpielen“, von „der großen Entrüſtung, 
die die Maßnahmen der polniſchen Regierung unter den 
ukrainiſchen Arbeitern und Bauern hervorgerufen haben“, 
ſowie von der Gegenüberſtellung Oſtgalizieng 
und Polens. 


Der Rigaer Vertrag, der nach dem Wortlaut des 
Artikels 2 die Oſtgrenze Polens, d. h. die Grenze zwiſchen 
olen einerſeits und Rußland, Weißrußland und der 
Ukraine andererſeits feſtfetzt, erkennt gleichzeitig damit 
die ſounveräne Macht auf den Gebieten an, die weſt⸗ 
lich und öſtlich von der feſtgeſetzten Grenzlinie gelegen ſind. 
Das Gebiet Oſtgaliziens, das am Ufer des Zörnez, längs 
deſſen Strömung einen Abſchnitt der polniſch⸗ukrainiſchen 
Grenze özildet, bildet von dieſer Regel keine Aus 
nahme. Im anderen Falle hätte dieſer Abſchnitt im 
Rigaer Vertrage nicht dem Grenzgebiet zwiſchen Polen 
und der Ukraine einverleibt werden können, ſondern bes 
onders bezeichnet werden müſſen ‚mie z. B. als Grenze 
zwiſchen der Ukraine und Oſtgalizien, oder aber er hätte 
gar nicht erwähnt werden dürfen. Im äußerſten Falle 
könnte man damit einverftanden fein, daß das Gebiet Oft- 
galiziens. wie übrigens auch die anderen polnischen Pros 
vingen, die nicht zum Beſtande des ruſſiſchen Imperiums 
gehörten, nicht die Beſtimmungen des Art. 3 Abſ. 1 treffen, 
und zwar mit Rückſicht darauf, daß, da Polen auf dieſes 
Gebiet keinen Rechtstitel hat, Rußland, Weißrußland und 
die Ukraine gleichfalls keinerlei Rechte und Anſyprſiche auf 
das Gebiet haben können. Aus dieſem Grunde ſteht der 
Zweifel der ukrainiſchen Regierung an der Souneränität 
der polniſchen Regierung über das auf der rechten Seite des 
Zbruez gelegene Geätet, d. h. Oftanliaten, nicht minder die 
Frage nach der polniſchen Stgatsangehörigkeit der von dort 
ſtammenden und dort ihren Wohnſitz habenden Perſonen im 
entſchiedenen Widerſpruch zu den Beſtimmungen des Art. 6 
des Rigaer Vertrages. 


Das Außenminiſterium glaubt jedoch, daß der Eindruck, 
den die obigen Abſchnitte der Note vom 6. d. M. bervor⸗ 
gerufen haben, nicht den Intentionen der ukrai⸗ 
niſchen Regierung entſpricht und läßt damit die 
Überzeugung zu, daß die ukrainiſche Regierung in Zukunft 
eine Aktion nicht dulden will, die gegen die friedliche mit 
der Ukraine benachbarte Benölkerung der polniſchen Ges 
biete gerichtet ift und Angriffe unterlaſſen wird die als 
eine Art Kritik an den inneren Verhältnifien in Polen at= 
geſehen werden mifen und in den friedlichen Beziehungen 
3 unabhängigen Staaten in jedem Falle unzuläſſig 


Ein polniſcher Proteſt im Kownoer Seim. 


Kowno, 1. Dezember. Vor der i 
Kownoer Seim gab der Abgeordnete Wolkowicki im 
Namen der polniſchen Gruppe folgende Erklärung ab: 

Im Namen des polniſchen Blocks beehre ich mich, 
zu erklären, daß unfer Block von der Teilnahme an den 
Beratungen ſich fern halten wird, und zwar aus folgenden 
Gründen: Wir beteiligten uns an den Wahlen in der feſten 
Überzeugung, daß nachdem den nationalen Minderheiten 
durch die Verfaſfung das Recht zu einer nationalen Autos 
nomie ſichergeſtellt worden it, wir endlich den Stande 
punkt der Oppoſition aufgeben und an eine 
ſchöpferiſche Mitarbeit im Sejm zuſammen mit 
den übrigen Bürgern Litauens herantreten könnten. 
Die Generalwahlkommiſſion hat unter falſcher r 
des Art. 76 der Wahlordnung ımb unter ausdrücklicher Ber. 
gewaltigung der den nationalen Minderheiten 
garantierten Rechte ihnen 10 Mandate genommen. Wir 
vroteſtieren an dieſer Stelle gegen dieſes Une 
recht und erwarten vom Seim die Annullierung der Ent⸗ 
ſcheidung der Generalwahlkommiſſion. 

Die letzten Worte des Abgeordneten gingen unter der 
Glocke des Vorſitzenden und dem Lärm der litauiſchen Ab⸗ 
geordneten verloren. Der Abgeordnete Wolkomicki verließ 
zuſammen mit einem anderen polniſchen Abgeordneten den 
Sitzungsſaal. An demſelben Tage verließ den Sejm auch 
bar tiiGe Fraktion nach Abgabe einer analogen Er⸗ 

ung. ` 

In Aubetracht deſſen, daß der Sejmvorſitzende den Abge⸗ 
ordneten Wolkowicki an der Beendigung feiner Erklärung 
hinderte, gewährte er dem Vertreter eines Kowuver Blattes 
eine Unterredung, in der er u. a. jagte, daß feine Ansprache 
gleich am Beginn vom Lärm im Saale begleitet war. Die 
Erklärung wurde in dem Augenblick unterbrochen, als der 
Abgeordnete hervorhob, daß bevor den Vertretern des Seim 
ragen Br a Een IK der . — 

entſprechend der geltenden ordnung und den 
Wahlergebniſſen konſtituteren könne. 


Tſchitſcherin über Rußlands Politik. 


Tiſchitſcherin empfing während feines kurzen Ber⸗ 
liner Aufenthalts am Abend vor ſeiner Abreiſe nach 
Lauſanne in der ne Batſchaft Vertreter der auslän⸗ 
diſchen Preſſe. Tſchitſcherin führte aus: 

Das Programm Sowjetrußlands in der Meer⸗ 
engenfrage ift die Forderung nach der vollen 
Souveränftät des türkiſchen Volkes, das Herr 
des eigenen Landes und des Waffers ſein muß. Rußland 
lehnt jede internationale Einmiſchung in dieſe Rechte der 
Türkei ab. Die andere Forderung iſt die vollftändige 
Schließung der Dardanellen für die Kriegs⸗ 
ſchiffe aller Nationen mit Ausnahme der 
türkiſchen Kriegsſchiffe. Dieſe Maßnahme iſt un⸗ 
umgänglich notwendig zum Schutze Konſtantinopels, für 
den Frieden des Schwarzen Meeres und der Völker am 
Schwarzen Meer. Das türkiſche Volk erlaubt nicht, daß 
die Dardanellen offen bleiben für Kriegsſchiffe auch der 
großen Seemächte und wird in dieſer Forderung auch die 
Unterſtützung Rußlands finden. In der Vergangenheit hat 
eine Schließung der Dardanellen für alle Kriegsſchlffe 
bereits beſtanden und die Erfahrung hat gelehrt, daß dies 
die beſte Löſung der Schwarzmeerfrage war. Diefer Bit- 
ſtand iſt auch die beſte Sicherung für die Freiheit der 
Handels ſchiffahrt, wie fie in dem Moskauer Ber- 
trage zwiſchen Sowjetrußland garantiert iſt. Das türkiſche 
Volk fordert fermer, daß auch das wirtſchaftliche 
Leben der Türkei in den Händen der Türken 
und nicht in denen der Fremden liegt. Es wird auch hierin 
von Rußland unterſtützt werden, das eine Fortſetzung der 


bisherigen Interventionspolitik der Fremden in die inner⸗ 


politiſchen Angelegenheiten ablehnt. Ich bin nicht ſicher, 
feste Herr Tſchitſcherin, ob Laufanne eine definftive Ent- 
ſcheidung bringen wird. Aber nur die Entſcheidung 
tft möglich, die dem Nationalbewußtfein des 
türkiſchen Bolkes gerecht wird. 

Das ruſſiſche Programm für Lauſanne it dasſelbe 
Friedensprogramm, das für die jetzt oeginnende Ap- 
rüſtungs konferenz der Oſtſtaaten in Moskau 
beſtimmend iſt. Auf dieſer Konferenz wird Rußland poſi⸗ 
tive Abrüſtungsvorſchläge zur Ausſcheidung von 
Kriegsmöglichketten zwiſchen den Nachbarſtaaten im Oſten 
machen. Insbeſondere wird Rußland die Bildung einer 
Zone vorſchlagen, in der ſich Fronttruppen nur nach 
gegenſeitiger Übereinſtimmung befinden dürfen, deren 
Stärke durch eine gemiſchte Kommiſſion dauernd überwacht 
werden ſoll. Ein derartiger Vertrag beſteht zwiſchen Ruß⸗ 
land und Finnland. Es iſt zu hoffen, daß auch die übrigen 
der Rußland benachbarten Staaten ſich anſchltetzen werden,. 
auch Polen. Die Hauptſchwierigkeit auf der Moskauer 
Abrüſtungskonferenz ergibt ſich nur ang der tung 
Rumäniens; denn Rußland kann mit Rumänien ein 
Abrüſtungsaokommen nicht eher abſchließen, als Ru⸗ 
mäniens Verzicht auf Beßarabien ausgeſprochen 
tft. Auf der Konferenz in Lauſanne wie auf der Abrüſtungs⸗ 
konferenz in Mostan wird Somjetrußland diefelbe Frie⸗ 
denspolitik treiben, die auf dem Selbſtbeſtimmungsrecht der 
Völker und auf dem Wunſche nach Friedensſicherheiten bes 
1526 R Konfliktmöglichkeiten zwiſchen den Völkern aus⸗ 


Berlin, 30. November. (Tu.) Der auf der Durchreise 
nach Lanſanne befindliche Kommiſſar des Auswärtigen der 
ruſſiſchen Sowjetrepublik Tſchitſcherin war hente nach⸗ 
mittag zum Tee beim Miniſterſaldirektor von Maltzahn, 
wo ſich der neue deutſche Außenminiſter von Rofen- 
berg, der frühere Reichskanzler Dr. Wirth, der rufſiſche 
Botſchafter in Berlin Kreſtinskn mit feinen Herren und 
der in Berlin weilende Kommiſſar des Außenhandels 
Kraſſin, ſowie eine Anzahl prominenter Perſönlichkeiten 
zuſammengefunden hatten. Vor ſeiner Abreiſe machte 


Tſchitſcherin dem neuen Reichskanzler jn der Reichs⸗ 


kanzlei feinen Beſuch. 


Nepublik Polen. 


Polniſche Handels verträge. 


Das rumäniſche Finanzminiſterium veröffentlicht ein 
Communiqus über die Ratifizierung der pol niſch⸗ 
rumäniſchen Handelskon vention, die mit dem 
1. Dezember d. J. in Kraft getreten iſt. — Nach einer Mel⸗ 
dung der Oftagentur hält der polniſche Geſandte in Lonbon 
Skirmunt vorbereitende Konferenzen mit dem eng⸗ 
ÜUſchen Vertreter im Miniſterium für Handel und Induſtrie 
ab, um das Material für die bevorſtehenden volniſch- eng ⸗ 
liſchen Berhandlungen über den Aöſchluß eines Handels- 
vertrages ansenarbeiten. — In der letzten Sitzung der 
Handels- und Induſtriekommiſſion des ößerreichiſchen Par⸗ 


laments wurde der Hendelsvertrag zwiſchen Oſterreich 


Polen angenommen. 
Ein neues Dojlidi? 


Der „Kurier Poznansri“ berichtet über einen recht 
intereſſanten Fall in der Wirtſchaft des Slowun Urzad 
iemski. Er ſchreibt: In der ſchönſten Gegend am 
ltiſchen Meer liegt das Gut Radtowo. Dieſes Gut, das 
überaus ſchön ift, gehört gegenwärtig dem Glowny Urzad 
Ziemski, der es einem Privatunternehmer zum Zwecke der 


und 


Marſchallwahl im 


amerikanif 
Beſchluß mit wicht 


Parzellierung zu verkauſen gedenkt, und zwar an Leute, 
die gern einen Sommerſitz am Meere hätten. Das wäre 
ganz recht, wenn der Glowny Urzad nicht mit einer Ge⸗ 
noffenſchaft verhandelte, der der Geſundheitsminiſter 
Chodzko, General Sikorski u. a. angehören. Auf 
Grund des Agrarreformgef würde das gange Gut für 
einige 150 Millionen verkauft werden, während es einige 
Milliarden wert iſt. Wenn der Glowny Urzad Ziemski 
dieſen Verkauf tätigte, und dor Miniſterrat ihn beſtätigte, 
würde der Fiskus einen Milliardenſchaden erleiden. 


Fort mit den dentſchen Erzengniſſen. 


Unter dieſem Schlagwort fand am Montag in Poſen 
eine Verſammlung der Poſener Drogiſten ſtatt, die be⸗ 
ſchloſſen hasen, jetzt ſchon vor Weihnachten aus den Aus⸗ 
lagen alle deutſchen Erzeugniſſe zu entfernen und keine 
neuen e Die vorhandenen Beſtände follen ohne 
Reklame allmählich verkauft werden. Die „Gazeta Hyd- 
evsta” fügt hier Binz, daß die Drogiſten einen ſchweren 
Kampf mit dem Publikum werden führen müſſen, das febr 
oft mit Gewalt deutſche Fahrfkate vorlangt; es wife nicht, 
daß die polniſchen Erzeugniſſe nicht nur den dentſchen nicht 
nachſtehen, ſondern ſie oft in Qualität und Billigkeit über⸗ 
treffen. (Nur die deutſchen, andere nicht? — D. Red.) 

* 


Der ältefte Referent der Kanzlei des Stantschef3 Fürſt 
Henryk Kornbut⸗Woroniecki wurde dem polniſchen 
Konſulat in Königsberg im Range eines Konſuls erſter 
Klaſſe zugeteilt. 

Der Konſulatſekretär Jankowski in der Konſulats⸗ 
abteilung in Moskau wurde zum Vizekonſul in Moskau 
ernannt. 

Der Staatschef ernannte den Ingenieur Adolf Hora 
zum Präſidenten der Staatseiſenbahndirektion und den In⸗ 
genienr Henryk Suchanek zum Direktor des Departe- 
ments im Eiſenbahnminiſterium. 


Deutſches Reich. 
Beneſch über den möglichen Zuſammenbruch Deutſchlands. 


Das „Petit Journal“ läßt ſich aus Lauſanne 
melden, der tſchechiſche Außenminiſter Dr. Beneſch (der 
geſtern Lauſanne verlafen hat. Red.), habe dort erklärt, 
man fei in der Tſchechoflowakei von den Rückwirkungen, 
die ein wirtſchaftlicher Zuſammenbruch Deutſchlands nicht 
nur auf die Tſchechoflowakei, fondern auch auf Sſterreich, 
Polen und ganz Europa ausüben könnte, beunruhigt 
und erſchreckt. Der kommende Winter werde eine 
Periode der Angſt für alle fein, und man dürfe keien 
Minute verlieren, um diefe Gefahr zu beſchwören. Aufgabe 
aller Mächte fci es, fo raſch wie möglich mit der Lauſanner 
Konſerenz zu Ende zu kommen, ſelbſt wenn man alle Be⸗ 
ſtimmungen für den Friedensvertrag auf eine ſpätere Zeit 
verſchieben müßte. Würde der Friedensvertrag zuſtande⸗ 
gekommen ſein, ſo hätten die Mächte die Hände frei, um 
ſich mit Deutſchland und den Reparationen zu 
beſaſſen, d. h. mit dem einzigen Problem, das für ganz 


Europa von unmittelbarem Lebensintereſſe fet 
* 


Wie die Blätter melden, ſcheiterten die Dresdener 
Verhandlungen zwiſchen der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Landtagsorganiſation und den 
Kommuniſten über die Regierungsbildung in 
Sachſen, da ſich die Kommuniſten bei den Forderungen 
außerhalb der Verfaſſung ſtellten, deren Anerkennung von 
den ſozialdemokratiſchen Vertretern als erſte Voraus⸗ 
ſetzung für die gemeinſame Arbeit in der Regierung auf⸗ 
geſtellt wurde. 

Die „Daily Mail“ berichtet aus Neunyork, daß die 
Regierung angeordnet habe, die Rhein⸗ 
armee nicht zurückzuziehen. Sie begründet ihren 
tigen außenpolitiſchen Vorgän⸗ 
gen. In unterrichteten Kreiſen wird diefer Beſchluß mit 
den letzten Parifer Gerlichten wegen der bevorſtehenden 
Rußhrbeſetzung in Zuſammenhang gebracht. 


Aus anderen Ländern. 


Die Frage der Meerengen. 


„Die ruſſiſche Delegation erhielt am Mittwoch kurz vor 
Mitternacht die Antwort der Alliierten auf die 
Note Rakowskis. ie Präſidenten der Konferenz 
von Lauſanne machen darin die ruſſiſchen Delegierten Ra- 


kowski und Worowski darauf aufmerkſam, daß fie nicht 


die Auslegung anerkennen können, die dieſe dem 
Telegramm geben, das die franzöſiſche Regierung am 
14. November an Tſchitſcherin gerichtet hat. Dieſes Tele⸗ 
gramm entſpricht übrigens der Note, die Herrn Tſchitſcherin 
im Namen der engliſchen und der italieniſchen Regierung 
überreicht wurde, und die prägifierte, daß die Vertreter 
Sowjetrußlands „das Recht haben werden, wäh⸗ 
rend der Debatte über die en 
an den Verhandlungen wie an den Entſchei⸗ 
dungen teilzunehmen, und daß ſie infolgedeſſen in 
der Lage fein werden, ihre Meinung über die verſchiedenen 
Geſichtspunkte in dieſer Frage bekanntzugeben“. Die ruſſi⸗ 
chen Delegierten werden infolgedeſſen eingeladen, an den 
rhandlungen über die Meerengenfrage teilzunehmen. 
an vermutet, daß die ruſſiſche Delegation die Ein⸗ 
ladung zur Sitzung über die Meerengenfrage am 
Freitag annehmen, aber gegen ihren Ausſchluß von der 
ratung der anderen Fragen proteftieren wird. 

Der Laufanner Sonderberichterſtatter der Parifer „Fir 
formation“ meldet, daß Lord Curzon Ismed Paſcha vor⸗ 
geſchlagen habe, alle unlösbaren Fragen mitein- 
ander feſtzuſtellein, und fie, wie z. B. die Moſſul⸗ 
frage, bis zum Abſchluß des Friedensvertrages zu vertagen 
und dann den Schiedsſpruch des Völkerbundes 
einzuholen. Ismed Paſcha bei dieſem Vorſchlag 
Mißtrauen gegen den Völkerbund geäußert. 


Wiederaufbau der evangeliſchen Kirche Nußlands. 


Nan, g n Kirchenkörper in Trümmer. 


Die Vollverſammlung der Gemeindedele⸗ 
böchſte kirchliche Inſtanz. An der Spitze der 
© en ſtehen Kirchenr 
räte, die teils territorial (Petersbu und Moskauer 
Oberkirchenrat), teils national ſfinnlſcher, eſthniſcher und 
lettiſcher Oberkirchenrat organifiert find. Die oberſte kirch⸗ 
liche Behörde tft der Biſchofs rat, zu dem die peilien 
und weltlichen der Oberkirchen rate zu ſammen⸗ 


Vertreter 
Das dieſer Berfaſſung Bedeutet einen 
Don den Gem Ke 
t 13 r * von 
Verbindung mit der n Ein⸗ 
neuen 


nationale Wegen ſag, der 
Bed und innerlich kähmte, darf 
retbungs los 


t ft, die 

rats bewies, auch ſeitbem nicht gelockert. Das 
Hauptverdtenſt pen dem hervorragenden deutſchen 
Biſchof Freifeldt in 3 der ſeit Jahren klar 
erkannt bat, daß nur durch Zuſammenſchluß die 


nen die Oberkirchen⸗ 


Evangeliſchen Rußlands die ihnen gebührende Geltung er 
langen können. 
E 

„Times“ meldet aus Konſtantinopel, der Stell; 
vertreter des britiſchen Obertommiſſa ps 
habe dem neuen Kalifen feine Aufwartung s 
macht. Dieſer werde alfo offenbar offiziell 4 
erkannt. ne 

Der tſchechiſche Außenminiſter Dr. Bene ſch hat Leg 
fanne verlafſen, nachdem er längere Beſprechung 
mit Et „ gehabt hatte, über deren Erg 
nis er ſi riedigt äußerte. 

Die franzöſiſche, die italieniſche und die enallſche h 
gierung haben die ägyptiſche Regierung king lazen, 
eine amtliche Vertretung nach Laufanne zu er. 
um ihren Standpunkt darzulegen, wenn ſich die Debatte 
die Stellung Agyptens drehen wird. die 

In einer Note an Rumänien beſchwert ſich 105 
Somjetregierung über die unberechtigte Feſthaltung meh x 
rer ukrainiſcher Militärflieger die Bun 
Zuni verſehentlich auf beßarabiſches Gebiet gerieten, 1 
ihr Flugzeug vernichtet und fie felbft von rumäniſchen 5 
daten aufgegriffen, mißhandelt und ſchließlich intern H 
wurden. Rumänien will die Internierten nur im Es 
tante, genen . die in Rußlan 
zurückgehalten werden, freigeben. 

Reuter meldet aus Peking: Das Abgeordnete f, 
baus bat mit 262 gegen 39 Stimmen eine EN 
ſchließung angenommen, durch die der Prem! des 
miniſter Wang Tſchung Hual und der Miniſter N 
Außeren Wellington Kop unter Anklage achte 
werden jollen; weil fie das Abkommen über die chineſiſ 5 
Anleihe mit unterzeichnet haben, um deretwillen die Ve 
haftung des Finanzminiſter Lo Wen Kan erfolgt tft- jA, 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ meldet aus Eher 
orf, Clemenceau wurde während feiner Rede im ur 
torium zu Chicago von den Zuhörern ausgepfiff 
und lächerlich gemacht. dem 

Nach einer Havasmeldung beſtellte Clemenceau auf de 0 
Dampfer „Paris“, der am 12. Dezember von Neuyork na 
Le Havre abgeht, eine Kabine. 


Handels⸗Nundſchau. 


Die Notierungen der Bromberger Indnuſtrie⸗ und 
Handelskammer find Hente nicht eingetroffen. anat 

m berger Ehladitt. nfbericht vom 2. Dezember. Geſchla 
. None 86 EWA Ainbsien 18 Kälber, 101 Schweine, 
3 Shole, 5 Siegen, 1 mab: 7 1 80 46 W : 
14 Hälber. 5 meine afe, iegen, — 2 
1. Doa.: 55 Stück Rindoieh, 40 Kälber, 78 Schweine, 31 Schafe. 
8 Ziegen, 5 Pferde. I” 

Die am 1. Dezember notferten Großhandelspr 
N Schlachthauſel: 


Rindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 459—500 M. I. Kl. 1160 M. 
H. „ 380 N. II. „ 1080 M. 
III. „ — M. III. „ M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch 
I. Kl. 800 M. J. Kl. — M. 
„ 700 „ 600 
„ -m — III. „ 500 M. 


« M. p 
Amtriche Notz der See Setreidebärſe vom 
1. De oh e en ſich für 100 Kilogr. 
= Doppelzentner bei t — Wa Lieferung.) 38 900 
Weizen 65 000—68 000, Rosge 39 000, Braugerſte bis 
bis 39 000. Hafer 37 000 bis 29 0% M. Weizenmehl (65pr03.) 50 000 eie 
95.000, e e e (inkl. Sack) Weizen 


M. 
19000 M., Roggenkſeie 19 009 M. bien —.— bis Fab 
Viktorigerbſen —.— bis —.— M., Speilela n —.— M., Ja M. 
kartoffeln — M., eideſtroh, loſe — do. gepr.. 
Seu, cole — M., do. gepr. -M. N i bit 
Posener Viehmarkt vom 1. Desbr, Es wurden gest 
f. 50 Kilo Lebendgew.: I. Kinder: A. OScſen: 1. Sorte —— DIE 
8 k ari Ser bis ——, 8. 4 1 Ti 
x Alien 0 — 2. e — N 
S. Sorte —.— bis —— C, und Kühe 1. Sorte 0 m, 
bis 34 000 M., 2. Sorte 25 00-28 „. Sorte 15 000--16 000 t 
D. Kälber 1. Sorte 53 000 bis 53 2. Sorte 50 000 bis 51000 Tts 
3. Sorte —,— bis —,— F : 1. Sorte 35 000—3å 000 
2. Sorte 33 000 bis — 3. T otte 108 00—100 te 


5. Sorte 99 000—100 000 W, 3. Sorte 92 0009—93 000 M. 
000—62 000 M. 


das Paar 60 
Berliner Deviſenkurſe. 
ur SE rii a 1. Dezvbr. 30. Novbr, | mün 
un man | Geb | Briet | Gelb | Briet | Pari 
18 2942,34| 2087.50 3082.70] 1.68 
Srenos-dlites l -e ~ | 2357,83 = 921 d 
— 3 i 1478.70 14285 
Dänemark . 1 Kron. 1578.9 14287 
Sand. ben K. | 191) eer i 
8 206. 56 44 081e 
$. Stel. 83418,2; 4887.00 20.59 » 
Dollar € 8 5 7679.00 42 " 
1 Fres. 528.15 82 543,63] 546.37 331 ” 
res. 1451.38] 1458.54] 1446,37| 1453,63 0% „ 
Her. 1172.06| 1177:94] 1192.00| 1197.99] 0.95 „ 
‚Sartre 3699, 3709.2 — — 1.35 * 
1 Mir, 927.00 932.30 Eki . 985 2 
Diſch.⸗Oeſt. 9 8 aia O „11.021 11,02 9.88 8 
1 Keen. SW as 3.34] 3.360 6.85 


i rn 
Die Kursnotierungen dar Poſener Börje find nett 
aus ben fürslic von ung bericteten Gründen micht erlo 
arg da ter Börie pom 1. De: G eds und 
fä se. Ve gien 1095 1100-1068. angin 21 7 gorlis 
2,17—2,20. London 78 300--77 600. ugort 17 250—17 300 10 
17 000. Paris 1312—4105, Praa 530—552—540. Wien (T 0. 
w 


3 3230—38222— 


Franks —. Franzöſſſ ants —. Deutſche Mark —. om 
gmtlie ‚Denliennosierungen der Daise Börſe Fund 
Dezvember. 1 holl, Gulden 3032,40 Geld, 3047,50 Br. 1 7558.58 

335,63 Br. 1 Dollar 7531,12 Gd., Tuer 
$ 46,18 Gd., 46,97 Br., verfehrstrei, 
ahlung Warſchau 44,38 Gd. 44,62 Br., vertehrsfreie Ausia 5 
$ Br. 1 franz. Frank 528.68 Gd., 529,92 Pren 
vom 1. Dezbr. Da Börſe: Do A 
7825. Die Notierungen deutſchen Ma 
Neuyork find heute nicht ein⸗etroſſen. 


t g 
ie Bolnif 9 für deutſch 
2 100 f che n e zahlte heute 180 


1000» u. heine 200, für 50%, 20⸗ u. 10⸗Markſcheine 
ür Heine Scheine 100. Gold 3725, Silber 236, 


Waſſerſtand nachrichten. 
der 


Watertand betrug am 1. Desember BE 
Zerbe dan Barden fe Semen, cum, e 
Jes e e e She eg 


beter Jae def am 


Pea) ofsdorf —. Anwas a 
20. Neo. + 1,55 Wir, Nette am W. Nov, — Mtr. Warszaw 
am 30. Novbr. + 1,4 Ratet. Shock am . Novbr. — Meter. 
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jäsriftleiter: ; verantwortlich Lan 
Jeu 5 t: Gotthold Starte; verantwortlih zen 


litik: Johannes Kruje; für „Stadt und Land 
anderen redaktione Fan! Karl Ven dich; für An nn 
und Mellamen: © Brangodgzti; Drug und Verlag v 
A. Dittmann 6. M. b. b. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Zeiten. 
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Praktische Weihnachts-Geschenke 


wie Stoffe, Wäsche, Kurz- und Wollwaren-Artikel 


kauft man gut und vorteilhaft bei 


T. Sender & F. Wesolowski 


Stary Rynek Nr. 19. 


18 


m 


1 — Zugaretie nf GDF IE 10 P; =q z 75 25 — — 
Ganowicz & Wiekliúski, Akt.-Ges. in Poznań 


empfichlt ihre 
bekannten Zigarettensorten 
sowie geschnittenen Tabak 
„Drama“ und „Cavalla“ 
aus feinsten mazedonischen Tabaken. 


Fabrikniederlage in Bydgoszcz, Toruńska 180 
Telephon 850. Teiephon 850. 
Bar" _Febrikpreise nur für Wiederverkäufer. 


. — 


Puppen- Klinik 
Bydgoszez, ni Gdaüska 48, 
Spezialgeschäft 
Puppen, — SR 
Seifen, Parfümerien, Toi- 
lettenartikel. Anfertigung 


sämtlicher Haararbeiten, 
Reparatur v. Haarsehmuck 
Johannes Koeplin, 
ul. Gdahska 40, 

. Friseurmeis’er, 
Damen- u. Herren- Salon. 
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3 
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sämtliche Şorien 
bekann? gut und billig empfiehlt 


Schuhgeschäft 
„Sport“ 


13 Danzigerstrasse 13 
zwischen Prince of Wales 
& und ae = — & 
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DO OD eile 


Lange Winterabende 
vertreibt man angenehm mit interessanter H 
Lektüre. Wem beim Lesen die Augen er- 
müden und gar werden, daß er diesereiben 

muß, benötigt eine Brille. 
J Meine origin. amerik. „Windsorbrillen“ A 
und „Pex“ Kneifer mit Zeiss - Punktal- 5 
J gläsern sind die vollkommensten, die die f 
Brillentechnik kennt. 8 
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Praktische Weihnachtsgeschenhe. 


Seidene Schals, extra lang Mk. 9500.—, Kravatten 
von Mk. 350.— an, Taschentücher mit bunter Kante 
Mk: 790.—, Vorhemden von Mk. 450.— an, 
Hosenträger Mk. 2600.—, 2000.—, 1600.—. 
Manschettenknöpfe, Schirme, Stöcke und alle anderen Herrenartikel 


in größter Auswahl, zu bekannt billigen Preisen, empfiehlt 


„The Gentleman“ 


Sm 


GRA ass 


Nenaraturen 
Puppen, Haarſchmuck ae 


Großes Lager in 10736 


Puppen, Perücken, Zöpfen. A 


Großes Lager in 3 
] Thermometern :-: Barometern È 
3 Stielär:iien, Reisszeugen usw. 

Lieferung für sämtliche Krankenkassen, @ 


Arfertig. ſümtl. Haararbeiten.“ 3 3 j rerkstat 
Spezial- Haaggeſchäft 5 Herren - Artikel - Spezial - Geschäft } Glasschleiferel mit slektrischem Antrieb. 
- Bydgoszcz, ul. Mostowa 3. zo 
Dworcowa 15 ) Centrala Optyczna 
5 MR; ©) Bydgoszez, ul. Gdanska (Danzigerstr.) 7. 


e 
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| Praktische Weihmachfennschnke 


| empfiehlt in lan Auswahl: 
$ Taschenmesser, Scheren, Rasiermesser 
in allen Größen und Preislagen, 


+ 

e 

2 
Sämtliche Raslerbe darts. Artikel f 
Wie Rasier- Pinsel. Seifnäpfe, Alaunsteine, Rasier- Klingen usw., 


Warszawskie Towarzystwo Ubezpieczeń 
Reprezentant Fr. Streich 17958 


verlegte ihre Büroräume von ulica Dworcowa 88 
nach dem. eigenen Hause 


ul. Gdaúska 34. Telefon 622, 


Wir empfehlen uns zur Entgegennahme von Feuer=, 
Einbruchsdiebstahl-, Transport-, Hagel-, £ 
Untall-, Haftpflicht-, Lebens-, Aussteuer- 
und Nenten -Versicherungen. 
Agenten werden angestellt — Nichtfachleute ausgebildet. 


Zweiteil. Hartholz- 
Riemenscheiben 


(naturfarben lackiert) 
Sofortige Lieferung . 
Leistungsfäh. Bezugsquelle! 


Otto Wiese, 


vernickelte Taschen-Rasier-Arparate usw. 
Hohlschleiferei u. mechanische Werkstatt 
tasiermesser, Scheren, ärztliche und tierärztliche Instrumente, 


für R 
| Spezlalhaus Solinger Stahwaren 


Kurt Teske, — Mr Willst pio Glanz auf deine Schuh 


e benutze nur gazu. 


o 


EKA wird in den drel „Express“- Geschäften 
en détail und en gros verkauft, 


Biūtenweoiße Bydgoska Fabryka Rieju I Farb, 


Aa nr EN 
nerfhlefiiche Ehmiebefohlen N 
Wäsche | Weide ene y 


(Dauerwäsche) Parpart & Zielins ni, os Bydgoszcz. Dworcowa 62. 
ah allen Größen und * Bydgoszez⸗Okole, Verlitska 109. Tel. 1330. Telefon 459 Telefon 459 
Krawatten, Hossniräger n BRAGZUNZENEUNUNN eee a 
Socken iom en Neuheit! ; 
empfiehlt JE 


dul. Scharmach, 
Koscieina (Kirchenstr) 7, 


IM Hirsinen stil 


al 
\ er 30 Hempelstraßo 


8. Blaustein 


empfiehlt nachstehende Felle: 


opossum, Persiner, Bire, en 


wie auch 


fertige Füchse 


in den verschiedensten Farben. 


Spielwaren 


\ 
in reichhaltigster Auswahl als: 


N on den billigsten bis zu den feinsten Puppen- 
Puppen 1 Köpfe, Perücken, Arme u. -Kleidung 


Pferde u. Wagen in allen Größen 
wetten g e, Sun. b 
Il Gesellschafts- Spiele 2 2 2 


Mit diesem gebe 5 die Eröffnung einer 


Glas; Fabriki 


(Spezialität: Dachtensterglas) 


bekannt unter der Firma: — ——— N empfiehlt 5 
W. Pasikowski Bydgoszcz mm |. ee : Ä Casimir Dux 
Bahnstation: Czersko-P 8 s 12 er Lagerowo), e Ben a * ; Gdauska 149. ER 


Kanter dolor h Gamma b. 


* 
x 
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empfehlen wir wohlfeile 9 zu günstigen Preisen in nachstehenden Abteilungen; 


i Abteilung für Seide Abteilg. für Herrenartikel 
a „ Kleiderstoffe 7 5 Gardinen, Teppiche 


Fr - „ Baumwollwaren tm e 1, Sehe 
= i Kurzwaren en ih ea iia E Pe tee A 
i „eee bs Damenkonfektion 
15 „ Handschuhe Fe , Patz | 
| 3 „ Trikotagen js aipate i, Damenwäsche 


Große Auswähl und billige Mkisi, 
wie es unsere Fensterauslagen zeigen, ermöglichen den vorteilhaften Weihnachtseinkauf. 


Chudzinski 


Gdańska, Ecke Dworcowa. 


5 * 


Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Oromberg, Saunt den 3. DREHTE 1922, 


Nr. 236. 


ö a a a a 1 
e 8 


À zeichnung zu irgendwelchen in der 


Der Deutſche hat's deten! 


Wenn Frankreich nach Revanche ſchreit 
Und England birſt vor Krämerneid 
Ob deutſcher Höhenbahn, 
Wenn rings die Sippe Ränke ſinnt, 
Den ſtarken Michel ſchlau umſpinnt, 
Und dann das Blut in Strömen rinnt, — 
Der Deutſche hat's getanl 


Das ift ein wundervolles Wort: 
Es paßt ſo ſchön an jedem Ort. 
Man bläht ſich in dem Wahn. 
Allmählich wird's gemeiner Brauch, 
Hell kräht es e er kleine Gaum; 
Es tönt wohl hier zu Lande auch: 
„Der Deutſche bar 's getan!” 


Seht, wie der edle Dollar fteigt, 
Wie tief die Mark fih > a m neigt! 
Wie ſoll die Wirtſchaft pine 
Die Hausfrau fragt be Morgenrot: 
„Wird wieder teurer heut' das Brot?“ 
Wer trägt die Schuld dran? Schwerenot, 
Der Deutſche hat's getan! 


Gerät die Wahl zum hohen Seim 
Ein bißchen anders, als genehm 
Und als Propheten jaim, 
Entgleiſt ein Zug in Laskowitz, 
Schlägt in den Kirchturm wo der Blitz, 
Das alles kommt von einem Sitz: 
Der Deutſche hat's getan! 


So laßt doch nur das üble Spiel! 
Des Segens iſt dabei nicht viel, 
Füllt keinen hohlen Zahn. 

Seid ihr die Engel, wir verrucht? 
Die Wahrheit überall gebucht! 
Daß jeder feinen Balken ſucht, 
Das wäre wohlgetanl! 


Geſetz gegen die Verheimlichung 
von Kaufpreiſen. 


Geſetz vom 20. September 1922 betr, die Rechtsfolgen der 
Verheimlichung eines Teiles des Kanſpreiſes bei Kauf⸗ oder 
Tauſchverträgen. 


Dziennik Uſtaw Nr. 90 vom 25. Oktober 1922. Seite 1549. 
Poſ. 827. 


Art. 1. Wenn in einer Urkunde über einen Kaufver⸗ 
trag der Preis zu einem niedrigeren Betrage angegeben 
iſt als tatſächlich vereinbart oder wenn irgendeine Leiſtung 
zugunſten des Verkäufers, unter welcher Bezeichnung ſie 
auch tatſächlich vereinbart ift, 8 iſt, ſo iſt der 
Käufer nur zur Bezahlung des in der Urkunde angegebenen 
etrages und nur zur Erfüllung en aus diefer Urkunde 
erſichtlichen Leiſtungen verpflichtet. 
Schriftliche oder mündliche Verträge, durch die die Par⸗ 
teien einen höheren Verkaufspreis feſtgeſetzt haben, als in 


der offenbarten Urkunde angegeben, oder durch die fic den 


äufer zugunſten des Verkäufers unter irgendwelcher Be⸗ 
Verkaufsurkunde nicht 
offenbarten Leiſtungen verpflichtet haben, ſowie ſämtliche 
Scheinverträge, die die Bemäntelung des tatſächlichen Kauf⸗ 
preiſes oder anderer Leiſtun bezwecken, find ungültig. 
Dem Käufer, der einen höheren Kaufpreis bezahlt hat 
als in der offenbarten Urkunde angegeben, oder der zu⸗ 
gunſten des Verkäufers unter irgendwelcher Bezeichnung 
irgendwelche Leiſtungen bewirkt hat, die in dieſer Urkunde 
verheimlicht waren, ſteht das Recht zu, Rückerſtattung der 
Aberbezahlung, ſowie der in diefer Urkunde verheimlichten 
ehrleiſtungen oder des Wertes derſelben, zu verlangen. 
Der Verzicht auf den Einwand der Ungültigkeit oder 
auf das Recht Rückerſtattung zu Bee wie es im vorher⸗ 
gehenden Abſatz beſchrieben ift, hat keine Rechtswirkungen. 
Die Verwirklichung der dem anter auf Grund dieſes 
tikels zuſtehenden Rechte gibt dem Verkäufer nicht das 
echt zur Ungültigmachung des geſchloſſenen Vertrages 
1 Beeinträchtigung (pokrzywdzenie). 

Art. 2. Die auf Art. 1 * Klage au 108 gerfelung 
oder auf Nüderftattieng der ung veri t Ap- 
lauf eines Jahres vom Tage Ber Aufnahme der N 
Urkunde (Art. eee eee, eee | das Recht zur Anſtrengung einer ſolchen 


eee nee, Hindenburg. 


Von F. M. Doſtojewskij.“) 


Nicht vom greiſen Generalfeld 
Hindenburg, dem verehrten und ge 
deutſchen Heerführer des Weltkrieges iſt ir die 
Rede, ſondern von feinem Gegenſtück, einem 
ſchlichten — Arzt, der in Ener weſtlichen 
Gouvernementsſtadbt Rußlands Wunden lt 
und 5 übt. Es erſcheint feltiam, 


arſchall 
ürchteten 


daß F. M. Doſtojewskif, Rußlands gewaltiger 
Dichter, Polititer, Soziologe und Seher 
„Helden“ Hindenburg, deſſen Namen er nicht 


kennen konnte, vor fünf Jahrzehnten 
einen „Heiligen“ Hindenburg gegenübergeſteſſt, 


den „Allmenſchen“, der gerade ein Deutſcher iſt 
á erfüllt. 


und das Evangelium der Liebe 
Die Geſchichte von Dr. Hindenburg ge⸗ 
minnt für uns in Polen Ben die 


. ir möchten ihr 909 etenz⸗ 
gebiet weiter ſtecken: Der ſchlichte, re 
Softor Hindenburg, deſſen unvergeßl 


Leichenbegängnis den Wert feines arbeitsreichen 
Lebens offenbarte, iſt ein Vorbild für unfere 
Stellung unter den r Nationen, die 
unſeren Staat Dew . Daß wir ſolche „All⸗ 
menſchen“ fern. n und das Gebot Chrifti 
erfüllen, fei der Leitern unſerer Minderheiten. 

politik, Es it eine Politik auf weite Sicht, aber 
1 Anhänger werden als Erben dieſer Zeit 
des Bruderhaſſes und der Zwietracht das Erd⸗ 
reich Heinen. 

Doch nun ſoll der Ruſſe Doſtojewskij ſelbſt 

; pe den deutſchen 1 Hindenburg 

4 richten: 


) Aus den bei 
250 Werke eee else als 1 
rſchlenenen „Volltiſchen Schriften 

dorgte Moeller van den Bruck, die überſetzung E. K. 


N. Piper u. Go. im Rahmen der Sömt⸗ 
3. Band der 1. Abteilung 

Die Herausgabe be⸗ 
Nafn. 
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Klage erliſcht auch im Falle vorheriger 3 der in 
Art. 3 beſchriebenen Klage durch den Fiskus 

Art. 3. Der Fiskus kann Klage auf Zuerkennung des 
ganzen Unterſchiedes zwiſchen dem tatſächlich vereinbarten 
und dem in der offenbarten Urkunde angegebenen Preiſe 
ſowie des Wertes der zu den in Art. 8 beſchriebenen Zwecken 
verheimlichten Mehrleiſtungen an ihn auſtrengen. Zur 
Herausgade dleſes Unterſchieds nebſt dem Wert der ver 
beimlichten Mehrleiſtungen find verpflichtet: Der Bere 
käufer, ſofern er ihn bereits erhalten hat. der Käufer, ſo⸗ 
fern er ihn dem Verkäufer noch nicht geleiſtet hat. 

Die aus dieſem Art. geſtützte Klage verjährt mit Aba 
lauf von 10 Jahren vom Tage der Aufnahme der in Art. 1, 
Abſ. 2 bezeichneten Urkunde; das Recht zur Anſtrengung 
einer ſolchen Klage erliſcht auch im Falle vorheriger An- 
ſtrenaung der Klage ſeitens des Käufers in der in Art. 2 
vorgeſehenen Friſt. 

rt. 4. Von der auf Grund des Art. 2 angeſtrengten 
Klage ſetzt das Gericht die zuſtändige Finanzkammer (Faba 
Skarbowa) in Kenntnis. Dem Fiskus ſteht das Recht zu, 
dem Nechtäftreit auf Seiten des Klägers beizutreten. 

Art. 5. Auf dem Gebiet, auf dem die ruſſiſche Zivil⸗ 
prorcehordnung gilt, finden nachſtehende Vorſchriften An⸗ 
wendung: 

In Prozeſſen auf Grund dieſes Geſetzes angeſtrengter 
Klage können die Anſpruch begründenden Tatſachen durch 
Zeugenausſagen bewieſen werden und finden die Vor⸗ 
Schriften der Art. 409 und 410 der ruſſiſchen Zivilprozeß⸗ 
ordnung, die den Zeugenbeweis ausſchließen, keine Anwen⸗ 
dung. 

echnungsbücher, Eintragungen und Aufzeichnungen 
der Parteſen oder dritter Perſonen bilden hinreichenden 
Beweis, ſofern fie das Gericht im einzelnen Fall als alaub⸗ 
würdig erachtet, ſogar wenn fie von keinem der Vertrag⸗ 
ſchließenden unterſchrieoen find. 

Das Gericht kann in Ermangelung anderer Beweiſe 
oder zwecks deren Vervollſtändiaung die eidlihe Verneh⸗ 
mung einer der Parteien über einen im Prozeß ſtreitigen 
Umſtand anordnen. Vor der Vernehmung hört das Gericht 
beide Parteien uneidlich. 

Metroffa der eidlichen Vernehmung der Parteien finden 
die Vorſchriften der Zivilyrozeßordnung betr. Verhör und 

Neeidionna von Zeugen Anwendung mit Ausnahme Der 
Rorihriften der Art. 870, Punkt 1—5, Art. 373, Punkt 4 
Mrt. 279, Art. 382. 389, 384. 992, 893. Punkt 1, Art. 396 ſowie 
Art. 407, 408, 409 und 410 der 1avilorozeßordnung, ferner 
auch des Art. 295 dieſes Geſetzes, ſofern es ſich um Entbin⸗ 
dung vom Eid im Efnnerſtändnis der Parteien handelt; 
außerdem finden folgende Vorſchriften Anwendung: 

Im Fall, wenn auf einer Seite mehrere Verinen mtf- 
treten, werden eine von ißnen oder mehrere, nach Wahl des 
Gerichts, unter Eid genommen. 

Welt: und Ordensgeiſtliche aller chriſtlichen Bekenntniſſe 
fenem an Stelle eines Eides eine Verſicherung unter Be⸗ 
rufung auf ihre Ordens⸗ oder Kaplansgelübde ab. Von der 
Pegierung anerkannte Geiſtliche nichtchriſtlicher Bekennt⸗ 
Wer können anſtatt des Eides eine feierliche Verſicherung ab⸗ 


dean die Partet ohne gerechtferticten Grund nicht er⸗ 
ſcheint oder ſich der Eidesleiſtung entzieht. beurteilt das Ge- 
richt unter Berſickſichtiaung aller Umſtände die Bedeutung 
dieſer Tatſache für die Entſchefdung des Rechtsſtreits. 
Die Verſicherung von Perſonen eines den Eid nicht an- 
erkennenden Bekenntniſſes (Punkt 1 Mrt. 396 der ruſſiſchen 
Rintinnorshoröntne), ſomie von Geiſtlichen nichtchriſtlicher 
Hekevntniſſe ſteht in Hinſicht auf die ſtrofrechtlichen Folgen 
aus Art. 160 des Strafageſetzüuches dem Eide gleich. 

Art. 6. Die Ungültigkeit eines in Art. 1 Abſ. 2 be⸗ 
zeichneten Vertrages hat auf die Verpflichtung der Parteien 
zur Entrichtung der Stempelabgabe von dem verheimlichten 
Teile des Kaufpreiſes keinen Einfluß. 

Art. 7. Die Anſtrengung einer Klage auf Grund dieſes 

Geſetzes, wie auch die Verwendung des dem Fiskus zuer⸗ 
kannten Betrages für die in Art. 8 bezeichneten Zwecke, hebt 
die Anwendung der, für die in Art. 1 erwähnte Tat, Strafe 

vorſeßenden Vorſchriften nicht auf. 

Diefer Strafe unterliegt jedoch die Partei nicht, die die 
Finanzbehörde von der teilweiſen Verheimlichung des Kauf⸗ 
preiſes zu einer Zeit in Kenntnis geſetzt bat, zu der dieſe 
Behörde davon auf andere Weiſe noch nicht Kenntnis er- 
halten hatte. 

Der Käufer unterliegt der Strafe auch dann nicht, wenn 

a) er in der in Art. 2 bezeichneten Friſt Klage auf Grund 
ne Geſetzes angeſtrengt hat, bevor noch der Fiskus von 


Das iſt ein einzelner Fall, wird man 5)5)n)ͤ ̃⁵² A Ea l Raa TE 3377 Nun — 
ſchreibt Doſtoſewskil weiter — dann ift es wieder 
meine Schuld, wenn ich in einem einzelnen Fall den An⸗ 
fang der Löſung eines ganzen Problems fehe... 


Die Stadt M. iſt eine große Gonvernementsſtadt im 
47 50 und es gibt dort ſehr viele Juden, Deutſche, 
Ruſſen natürlich, Polen und Litauer, und alle dieſe 
Nationalitäten liebten den Alten, als ob er zu ihrer 
Nationalität gehört hätte. Selbſt aber war er Proteſtant 
und ein Deutſcher — — gerade ein Deutſcher: die 
Art und Weiſe, wie er dem armen Juden die Kuh ſchenkte, 
iſt ein echt deutſcher Witz. Zuerſt verblüfft er ihn: „Wie 
wirſt du mir nun alles bezahlen?“ Und natürlich hat der 
Arme, als er hinging, um ſeine letzte Ziege zu verkaufen, 
um den „Wohltäter“ bezaßlen zu können, keineswegs ge⸗ 
murrt, ſondern nur in tiefiter Seele bedanert, daß die Ziege 
im ganzen nicht mehr als 4 Rubel wert war. Was aber 
ſind 4 Rubel für alle von dem armen Doktor ihm und 
feiner Familie erwieſenen Wohltaten? Und wie zufrieden 
muß der alte Doktor bei ſich gelächelt haben, als die Kuh 
zum Juden gebracht wurde. „Na, ich werde mal un⸗ 
ſeren dentichen Witz zeigen“, fante er ſich und ift womöglich 
die ganze Nacht, die er am Bette einer armen Wöchnerin 
verbringt, in froher Stimmung. Wenn ich Maler wäre, 
würde ich beſtimmt ein Bild in dieſem Genre malen, ſo 
eine Nacht in einer grauenvollen armen Hütte. über alles 
liebe ich den Realismus in der Kunſt, doch in den meiſten 
Bildern unſerer heutigen Realiſten fehlt das „ hſittliche 
1 a wie ſich vor kurzem ein großer Dichter und 
faner, Künſtler in feiner Kritik über ad a Bild 
ausgedrückt hat. Hier, in dieſem von mir my ein Genre 
bild vorgeſchlagenen Stoff würde, glaube ich, ſolch ein fitt- 
liches Zentrum ſein. welch ein prachtvoller Stoff für 
einen Kbnſtler! Erſtens, die ideale, die ſchler unmögliche, 
ſchmutzieſte Armut der jüdiſchen Hütte. Man kann fonar 
noch viel Humor dabei verwenden: oana ift ja doch die 
Spitzfindigkeit eines N Gefühls — biede Bezeichnung 
gefüäkkt mir undemein. Mit feinem Gefühl und Verſtand 
könnte der Künſtler viel auß dem alten Hausgerät der 
armen Hütte wachen. Und prachtvoll mape fih die Bes 
len tung angenehmen: ein brennendes Stämpſchen Tele 
licht auf einem ‚Tiefen Tiſch und durch daß einzige bereifte 
Benker, durch die Eis smen der eibe, don Morgen- 
grauen des anbrechenden Tages. Die Frau hat erft bei 
Tagesaubruch geboren. und nun müht ſich der alte Doktor 


i gelegen fönne und werde, 


dem ihm auf Grund des Art. 8 zuſteheuden Recht Gebrauch 
gemacht hat oder s 

b) er in 155 Gerichtsverfahren, in der auf Grund dieſes 
rl ya angeſtrengten Klage als Zeuge ausgeſagt bat, oder 

als Partei eidlich vernommen iſt. 

Art. 8. Von dem dem Fiskus auf Grund des Art. 3 zu⸗ 
erkannten Betrage wird die Zuſatzſtempelgebühr (Art. 6 
gedeckt, der Reſt hingegen wird für wohltätige Zwecke ver- 

wandt, die mit der Gemeinde, in der ſich der Kaufgegenſtand 
Kin Tage der Aufſtellung der offenbarten Urkunde bejand, 
in Verbindung ſtehen. Spezielle Vorſchriften in dieſer Hin⸗ 
ſicht erläßt der Finanzminiſter. 

Art. 9. Der Notar, der eine, einen Kaufvertrag ent⸗ 
haltende Urkunde aufnimmt, oder die Eigenhändigkeit der 
Unterſchrift (des Handzeichens) auf einer ſolchen Urkunde 
beſcheinigt, muß die Parteien belehren, welche Rechtsfolgen 
die Verheimlichung des Kauſpreiſes (Art. 1—8) nach ſich 
zieht, und diele Belehrung in der Urkunde bzw. in der 
Unterſchriftsbeglaubigung vermerken. 

Obige Vorſchrift findet entſprechend Anwendung auf 
bei den Gerichten aufgenommenen oder beglaubigten Ur⸗ 
kunden, ſofern fie einen Kaufvertrag enthalten. 

Art. 10. Art. 1—9 finden entſprechende Anwendung 
auf Verträge, kraft deren die eine Partei ſich zur Hingabe 
einer Sache, die andere hingegen zur Hingabe einer Sache 
forte zur Zuzahlung von Bargeld oder zu anderen Neben⸗ 
N verpflichtet, wenn in der den Vertrag enthalten⸗ 
den Urkunde die Zuzahlung zu einem niedrigeren Betrage 
angegeben iſt, als vereinbart oder wenn dieſe Zuzahlung 
oder die Nebenleiſtungen gänzlich verheimlicht worden ſind. 
Die Beſtimmungen der angezogenen Artikel, die den 
Käufer betreffen, finden Anwendung auf die Partei, die ſich 
zur Zuzahlung von Bargeld oder zu Nebenleiſtungen ver⸗ 
pflichtet hat. 

Art. 11. Art. 1-8 finden im ehemals preußiſchen Teil- 
gebtet auch dann entſprechende Anwendung, wenn bei der 
Auflaſſung (8 925 B. G. B.), die ſich auf einen nicht in ge⸗ 
richtlicher oder notarieller Form geſchloſſenen Kaufvertrag 
— die Parteien den Wert des Grundſtücks niedriger an⸗ 
gegeben haben, als der Kaufpreis vereinbart iſt oder wenn 
ſie bei Vezeichnung des Wertes den Wert der Nebenleiſtun⸗ 
gen nicht berückſichtigt haben 

Art. 12. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem 
Jug uf 1 85 Finanzminiſter übertragen. 

rt. Dieſes Geſetz tritt in Kraft einen Monat nach 
herab und betrifft nicht Verträge, die vor dieſem 
Termin geſchloſſen ſind. Verträge, die im ehemals preußi⸗ 
ſchen Teſſgebiet vor Inkrafttreten dieſes Geſetzes unter 
Verheimlichung eines Teiles des Preiſes oder von Neben⸗ 
leiſtungen reer ſind, dürfen deswegen nicht für un⸗ 
gültig erklärt werden, es ſei denn, daß ſchon rechtskräftige 
Urteile ergangen find; dagegen unterliegen in ſolchen 
Sachen eingeleitete Prozeſſe, in denen rechtskräftige Ur⸗ 
teile noch nicht ergangen find, der Niederſchlagung (Ein- 

ſtellung, umorzenie). 
Marſchall. Miniſterpräſident. Juſtigminiſter. Finanzminiſter. 

(Folgen Unterſchriften.) 


Betrifft Altpapier. 


te enge apierfabrik hier, geſtattet ſich, allen In⸗ 
te reſſterten En gendes en: 
ie hieſi ge Wapierfabrit 2 jegliche Mengen Altpapier — 
Abſchnitte, Rorbabrälle, alte Att ücher, Skripturen und der N 
und kann dafür die höchſten Preiſe zahlen, wobei durch ſie ſelbſt 
das Altpapier mit eigenem Pferde abgeholt wird. 
In den letzten Zeiten haden es ſich verſchiedene 
Fe ch e gemacht, den 1 g mit Altpapier auszunützen, wobei 
ch als unſere Vertreter, Agenten ꝛc. vorſtellen, und kaufen 
pe hieſigen Inſtitutionen dergl. Altpapier auf, um es dann 
päter an uns weiter zu en aus welchem Grunde natürlich 
ie ganze Allaemeinheit darunter leiden muß, weil wir infolge der 
Nen re für dieſes Rohmaterial, welches für uns unentbehrlich 
erh jeton Endes gezwungen jind, die Preile für Neuprodukte zu 


Die Großpolniſche Papierfabrik wendet ſich deshalb an atko 
die an dieſer Sache Intereſſe haben mit der Bitte, ſofort, talls fi 
eine wie oben erwähnte Perſon voritellen ſollte, um Altpapier zu 
kaufen, Telefon 1130 oder 1137 anzurufen, oder auch wenn ſolche 
Perſonen ſich ni legitimieren können, unverzüglich die Polizei 
avon in Kenntnis zu ſetzen. Wegen Abholung des ih har iſt 
die Wieltopolska Papiernſa unter oben angegebener Telefon⸗ 
Nummer ſofort zu benachrichtigen, welche mit ihrem eigenen Ge⸗ 
ſpann die Abfuhr bewertitelligen wird, und beſitzen die Kutſcher 
— saves zer . daß ſie berechtigt ſind, für die 
a D 
= iderruf haben wir nur unſern Herrn Sienski mit 
eee vom 2. 10. 22 mit dem Aufkauf von Altpapier in der 
Stadt Bromberg beauftragt. 11197 


'erfonen ur 


um das Neugeborene. Keine Windeln, kein einziger Lappen 


im Haufe (es gibt ſolche Armut, meine Herrſchaften, ich 
verſichere Sie, es ift der reinſte Realismus — — ein Realis- 
mus, der ſozuſagen bis ans Phantaſtiſche reicht) — — und 

hat denn der Greis ſchon ſeinen fadenſcheinigen Rock 
aue gezogen und darauf das Hemd, daß er nun zu Windeln 
zerreißt. Sein Geſicht ift ernſt und na“ denklich. Der 
kleine neugeborene Judenbengel zappelt vor ihm auf dem 
Bett, und der Chriſt nimmt das Jüdchen auf ſeinen Arm 
und wickelt es in das Hemd, das er von ſeinen eigenen 

[tern gezogen. Darin ſteckt die wahre Löſung des 
Judenproblems, meine Herrſchaften! Der achtzigjährige 
nackte und von der Morgenkälte zitternde Körper des 
Doktors kann im Bilde im Vordergrund ſtehen. Viel läßt 
ſich natürlich aus feinem Geſichtsansdruck, ſowie dem der 
jungen Mutter machen: fie ſieht anf ihr Neugeborenes und 
wundert ſich über das, was der Doktor mit ihm anſtellt. 
7 tefer arme, Eleine Jude wird groß werden und viel⸗ 
leicht auch einmal ſein Hemd abziehen, um es einem 
Chriften zu geben, wenn er ſich der Geſchichte feiner Geburt 
erinnert“ — denkt vielleickk in naivem und edlem Glauben 
der Alte bei ſich. Wird das je geſchehen? Wahrſcheinlich 
nicht, aber es iſt doch nicht ausgeſchloſſen, daß es geſchieht. 
Das Beſte, was wir tun können, iſt — — glauben, daß es 
Der Doktor aber bat ſchon ein 
daran zu glauben; denn in ihm iſt es ja ſchon ge⸗ 


ſchehen: „Habe ich es getan, fo wird es anch ein anderer 


tun; bin ich denn beſſer als ein anderer?“ ſagte er ſich, um 

ſich zu ſtärken Ja, dieſes Bild würde, glaube ich, ein 

y ſittliches Zenkrum“ haben. 

Ein einzelner Falll Vor zwei Jahren ſchrieb man 
aus dem Süden Rußlands — ich habe vergeſſen, aus welch 

einer Stadt — von einem Doktor, der am Morgen eines 

heißen Tages aus der Badeanſtalt kam und gerade ſchnell 

nach Haufe eilte, um Kaffee zu trinken, und deshalb an 
einem im Bade Ertrunkenen keine Wiederbelebungtzverſuche 
machen wollte, trotz der Bitte der Volksmenge, Ich gleube, 

er iſt deswegen verurteilt worden. Aber das war vielleicht 
ein gebildeter Menſch, ein Anhänger der nenen Ideen. ein 
Fortſchrittler, der bloß „im Prinzip“ nene Geſetze und 
Gleichberechtiaung verlangte, „einzelne“ Fälle jedoch nicht 
weiter bzecchtete. Vielleicht glaubte er ingat, die einzelnen 
Fälle ge ai eher ſchaden, indem > die allgemeine Ente 
ſcheidung ausſchöben, und daß es in betreff einzelner 
Fälle „je Ammer, defto beſſer“ fe, Jener „Allmeuſch“, 


Lidvent. 

Es treibt der Wind im Winterwalde 
die Flockenherde wie ein Hirt, 
und manche Tanne ahnt, wie balde 
fie fromm und lichlerheilig wird, 
und lauſcht hinaus. Den weißen Wegen 
ſtreckt ſie die Zweige hin — bereit, 
und wehrt dem Wind und wächſt entgegen 
der einen Nacht der Herrlichkeit. 

* 


Ñ 


„Machet die Tore wett und die Türen in der Welt hoch, 
daß der König der Ehren einziehe!“ — Was fol uns diefer 
„fromme“ Spruch? Die Menſchen unſerer Tage beſchäf⸗ 
tigen ſich mit anderen Dingen: ſpielen Krieg und Hunger⸗ 
blockade, erfinden giftige Gaſe und noch eiftigere Lügen, 
aeritören die Werte, die ihre Väter banten, morden ihre 
Führer — und wiſſen nicht mehr viel vom Advent. 

Wir ſtellen mit Bitterkeit den Tiefſtand der menſchlichen 
Bildung, den Maſſenwahnſinn und das Maſſenelend feft 
aber wir wiſſen, daß es auch in der „guten alten Zeit“ nicht 
viel beſſer war. Immer waren es nur wenige Hirten und 
Könige, die des Nachts bei den Hürden wachten, oder den 
Stern ſahen. Die Klarheit umleuchtet nur die Hoffenden 
und das Wunder offenbart ſich nur den Gläubigen in jedem 
Volk und Stand, — und dieſer Auserwählten ſind ſo wenige, 
daß man ſie zählen kann. 

Ihnen iſt der Advent wohl noch näher als die heilige 
Nacht, denn er it der Ausdruck ihrer Sehnſucht, er täuſcht 
keine Erfüllung vor, er iſt das Feſt der Männer, Frauen 
und Kinder, die noch vor den Toren ſtehen. 

In unſerer Zeit, die den Glanz der Kronen verſchmäht 
und über Engel⸗ und Hirtengeſchichten überlegen lächelt, in 
diefen Tagen unerhörter Armut und Verelendung wollen 
wir die Adventsbotſchaft aufnehmen wie ein Kind den hellen 
Lichterſchein begrüßt, der aus dem hellen Weihnachtszimmer 
in die Dunkelheit ſtrahlt. Der Advent verheißt die Er⸗ 
füllung unſerer Unvollkommenheit, die Wende unſerer Nacht: 

Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch, 
daß der König der Ehren einziehe! 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original⸗Artikel it nur mit ausdrüde 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
ö wird ſtrengſte Verſchwie genheit zumelichert. 


$ Bromberg, 2. Dezember. 
8 Die Verſteuerung der Gehälter. Das Finanzminiſte⸗ 


Rilke. 


rium empfiehlt in einem Umlaufſchreiben den Behörden, die 


Steuern der Beamten und Angeſtellten bis zum 
Ende dieſes Jahres nach dem Septemhergehaft zu berechnen, 
ſo daß alſo Zulagen für Oktober und November nicht in die 
zu verſteuernde Summe eingerechnet werden würden. 


geſchlachtete Gänſe 200—1500 Mark das Pfund. 
Während die Obit- und Gemtkſepreiſe den am „schwarzen 
Brett“ notierten entſprachen, wurde für Butter bis 3000 (!) 
Mark gefordert. Auch fitr Eier wurden ähnliche Preiſe 
gefordert und — bezahlt. Die nahe Weihnachtszeit machte 
ſich durch das Angebot von Walnüfen bemerkbar, die aber 
— 1800 Mark je Pf koſteten. — 
Markt (Nowy Rynek) herrſchte nur ein ganz geringes 
Angebot an Kartoffeln, zu 2000 Mark der er ie 
Auſuhr von Torf und Holz auf dem Wollmarkt (Welniany 
Rynek) war ausreichend. Eine Fuhre Torf koſtete etwa 
10000 Mark, eine Fuhre Holz 12000 Mark und darüber. 

* Wohin die Briefe verſchwinden. Am 29. Oktober 
1921 faud der Bahnwärter der Station Koluszki im Kloſett 
der dritten Klaſſe ein Päckchen Briefe mit dem Stempel: 
Warſchau—Sosnowice 26. 10. 21. Das Päckchen enthielt acht 
an verſchiedene Perſonen adreſſierte eingeſchriebene 


Briefe, von denen drei geöffnet und zwei an den Seiten 


— JE — 


wie ich den anderen Typ, jenen alten Doktor, nennen 
möchte, hat doch, wenn er auch nur ein einzelner war, über 
feinem Grabe die Bevölkerung einer ganzen Stadt ver⸗ 
einigt. Die ruſſiſchen Weiber und die armen Jüdinnen 
haben gemeinſam ſeine Füße geküßt, haben ſich gemeinſam 
an ſeinen Sarg Sieur und zuſammen geweint. Achtund⸗ 
fünfzig Fahre Dienſt für die Menſchheit, achtundfünfzig 
Jahre unermüdlicher Liebe haben alle wenigſtens einmal 
um ſeinen Sarg in gleicher Begeiſterung und in gemein⸗ 
ſamer Trauer vereinigt. Die ganze Stadt 4 ihn, 
die Glocken aller Gotteshäuſer läuten, und in allen Sprachen 
werden die Gebete für ihn geſungen. Der Paſtor und der 
Rabbiner reden an dem offenen Grabe, jeder in ſeiner 
Sprache, jeder in ſeiner Art, und doch mit den gleichen Ge⸗ 
fühlen. In dieſem Augenblick war doch die 8 hen e in 
überwunden! Der Paſtor und der Rabbiner haben ſich an 
dieſem Grabe in gemeinſamer Liebe vor allen Chriſten und 
i zu vereinigt. Was liegt daran, daß jeder, wenn er vom 

rchhof zurückgekehrt ift, wieder in feine alten Vorurteile 
verfällt? Steter Tropfen höhlt den Stein: dieſe „All⸗ 
menſchen“ befiegen die Welt, indem fie fie 
vereinigen. Die Vorurteile werden mit jedem „ein⸗ 
zelnen“ Fall mehr und mehr verblaſſen und endlich ganz 
verſchwinden. „Über den Alten haben ſich er ge⸗ 
bildet“, ſchreibt Fräulein L., gleichfalls eine Jüdin. Die 
Legende aber iſt der erſte ritt zur Sache; fie tit eine 
8 N Erinnerung und ein unermüdliches Erinnern an 
dieſe „Beſieger der Welt“, denen die Erde ge- 
hört. Hat man aber einmal den Glauben i daß 
es wirklich Beſteger ſind, und daß ſoſchen Menſchen wirklich 
die Erde gehören wird, fo hat man ſich ſchon faſt mit allem 
ausgeſöhnt. All das iſt furchtbar einſach, — ſchwierig ſcheint 
nur eines zu fein: nämlich, ſich zu überzeugen, d ede 
große Gefamtgaßl ſich aus Einern zuſammenſetzt. es 
würde ſonſt auseinanderfallen, wenn dieſe Einzelnen nicht 
wären. Dieſe Einzelnen geben den Gedanken, geben den 
Glauben, geben das lebendige Beiſpiel, ſomit alſo auch den 
Beweis. Es ift durchaus kein Grund vorhanden, ſo lange 
zu warten, bis alle oder wenioſtens ſehr viele ebenſo gut 
geworden find wie fic: es find nur ſehr wenige 
folcher Menſchen erforderlich, um die Welt zu 
retten, dermaßen ſtark und mächtig ſind ſie. 
tent aber ſo, — wie ſoll man dann nicht 

offen 


Heute will ich einen Brief anführen, keinen anonymen, 


Auf dem Neuen 


aufgeriſſen waren. Das Päckchen war am 28. 10. 21 aus 
Warſchau durch den Poſtboten Franeiszek Jenziorek und 
einen Beamten des Poſtamtes in Koluszki jowie Guſtav 
Belan nach Sosnowice abgeſandt worden. Belan und 
Jengiorek wurden vor Gericht geſtellt. Beide beteuerten, 
nicht zu wiſſen, auf welche Weiſe das Päckchen abhanden ge⸗ 
kommen ſei. Das Gericht verurteilte Belan zu fünf 
Tagen und Jenziorek zu drei Tagen Haft. 

§ Der uerſuchte Einbruchs diebſtahl in das Schuhwaren⸗ 
haus von Zielinski, von dem wir geſtern berichteten, iſt, 
mie uns die Poſener Wach⸗ und Schließgeſellſchaft mitteilt, 
nicht von Beamten der Kriminalpolizei, ſondern von dem 
Kontrolleur Veran der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft ver- 
hindert worden. ; $ 

$ Verhaftet wurde geſtern von der hieſigen Kriminal⸗ 
polizei der aus Poſen ſtam Peter Stankowski. Er 
hatte ſich in letzter Zeit dadurch feinen Unterhalt verſchafft, 
daß er auf dem hieſigen Poſtamt bei Auszahlung der In⸗ 
valfdenrenten den Kriegsin validen ihr Geld aus 
der Taſche BAR: 

In polizeilicher Aufbewahrung befinden fiğ vier 
Herrenſaßrräder, von denen ſowohl die Nummer wie die 
Fabrikmarke entfernt worden ift, die alſo offenbar aus 
Diebſtählen herrühren. Etwaige Geſchädigte können ſich auf 
der Kriminalpolizei im ehemaligen Regierungsgebäude, 
Zimmer 71, melden. Daſelbſt befindet ſich auch ein ver⸗ 


nickelter Trommelrevolver amerikaniſchen Formats, der auch 


aus einem Diebſtahl herrührt. | 


* 
Poreine, Beran'taltungen ic. 


Bienenwirtſckaftlicher Verein. Für die in Bydgoszez an- 
ſäffigen Mitglieder Verſammlung am Sonntag, den 
3. Dezember, nachm. 3 Uhr, in der Volksſchule, Dwor⸗ 
eoma 58; Zuckerbeſtellung. (18105 

Schützengilde. 2 nachm 5 Uhr, Generalver⸗ 
ſammlung. ! ſaltige Tagesordnung. Pünktliches 
und zahlreiches Erſcheinen dringend erwünſchts (18979 

Loge Janus. Diensten, d. 5. Dezb., apds. 8 U., Verſlg. 1 Aufn. 
Sonntag den 10, De⸗b. nachm. 4 Uhr Stiftungsfeſer. 125% 

Verein nichtſelbſtändiger Dentiſten. Gruppe I, Bydgeszez. 
Monatsnerſammlung Dienstag, den 5. Dezember, ze i 
8 Uhr, Hotel „Goplanka“. (18089 

* *. * 


* Inowroclaw, 1. Dezember. In dem Aufruf eines 
Ausſchuſſes zur Gründung einer Volksküche heißt es: 
„In unſerer Stadt ſind in der Armendeputation über 1000 
Perſonen als mittellos bekannt. Dazu wächſt die Zahl der 
Arbeitsloſen andauernd. Um der Not nach Möglichkeit ab⸗ 
zuhelfen, hat ſich am 23. November ein Bürgerkomitee ge⸗ 
bildet im engſten Mitwirken mit den Kommunal⸗ und 
Kreisbehörden. Das Komitee wendet ſich im Namen der 
Notleidenden an alle Kreiſe der Bevölkerung um Unter⸗ 
ſtützung an Geldgaben und Lebensmitteln, um eine Volks⸗ 
küche ſofort ins Leben zu ruſen. Die Volksküche wird am 
4. Dezember ihre Tätigkeit aufnehmen, und zwar in der 
„Satola Staszuca“ (Volksſchnle des Namens Staszyc). 
Gleichzeitig beabſichtigt das Komitee in kürzeſter Zeit die 
Bruſtkinder ſowie bedürftige minderjährige Kinder mit 
warmer Milch zu verſorgen.“ 

* Strelno (Strzelno), 30, November. Der hieſigen 
Stgatspolizei ift es gelungen, eine Diebesbande zu 
entdecken, die ſeit längerer Zeit aus der Sägemühle in 
Nowawies Holz geſtohlen hat, und zwar wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß in den vergangenen zwei Wochen 82 Bretter 
durch dieſe Bande geſtohlen wurden. 

* 


Aus Nongreßpolen und Galizien. 


* 2984, 30. November. Bei einem in der Wohnung des 
Joſef Podbofewskt. Brzezins kaſtraße 68, abgehaltenen Zech⸗ 
gelage wurde den Betekligten nach dem Genuß von 
Schnauze übel. Der herbeigeholte Arzt der Unfallrettungs⸗ 
Bereitſchaft ſtelſte Alkoholvergiftung fejt. Der eine 
Trinker Franciszek Oleinſezak erlag der Vergiftung, 
während der Hausbeſitzer Podbojewski und der im gleichen 
Haufe wohnhafte Konſtanty Goslewski durch Auspumpen 
des Magens am Leben erhalten werden konnten. Der Reſt 
des Vrauntweins wurde beſchlagnahmt und dem Unter⸗ 
ſuchungsamt übermittelt. — In Stare Zlotno feierte der 
Landwirt Antoni Terpiola ſeine 115 6 el Hochzeit zu der er 
verſchiedene Landwirte aus dem Nachbardorfe eimlud. Einer 
von ihnen, Janney Wlodarezuk, betrank ſich der⸗ 
72 £ 16 daß er Leibſchmerzen bekam und bald darauf ver- 


* 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Gleiwitz, 30. November. Ein auf dem Klodnitzkaual 
ſtromabwärts fahrender Dampfer wurde plötzlich an der 
Kanalbrücke zum Stehen gebracht. Nach der Urſache des 
plötzlichen Stillſtandes forſchend, entdeckte man in der 


ſondern einen von einer mir ſehr gut bekannten Dame, 
Fräulein Q, einer jungen Jüdin, deren Bekanntſchaft ich 
n Peteraburg gemacht hahe. Sonderbarerweſſe haben wir 
kein einziges Mal über die „Juzenfrage“ geſprochen, ob- 
eich fie eine ſtrenge und ernſte Ifraelltin zu fein ſcheint. 
Der Brief enthält geradezu einen Hinweis auf die Löfung 
des ſchwierigen Judenproblems. Ich Hoffe, Fräulein L. 
wird mir verzeihen, wenn ich hier jenen Teil ihres Briefes 
wörtlich wiedergebe, der von der Beerdigung des 

oktors Hindenburg in M. handelt. Unter dem 
friſchen Eindruck die er Beerdigung hat fie fo aufrichtige 
und in ihrer Wahrheit fo rührende Worte gefunden. Ich 
will nochmals hervorheben, daß dieſer Brief von einer 
1411 eſchrieben iſt, daß dieſe Gefühle — Gefühle einer 


din ſind. í 
Ich ſchreibe Ibnen unter dem tiefen Eindruck des 
Trauermarſches. Der 84jährige Doktor Hindenburg iſt heute 
beerdigt worden. Da er Proteſtant war, wurde er zuerſt 
in der lutheriſchen Kirdie aufgebahrt, und von dort aus 
erfolgte dann die Ikberfährung auf den Kirchhof. Solche 
Trauer, jo von Herzen kommende Worte, fo heiße Tränen 
habe ich noch an keinem Grabe geſehen .. Er ſtarb in 
der größten Armut, ſo daß man zuerſt nicht wußte, wie die 
Beerdigungskoflen beſtritten werden follten. 

58 Jahre praktizierte er fon in M.... Und wieviel 
Gutes hat er in dieſer langen Zeit getan! Wenn Sie 
wüßten, Fjodor Michailowitſch, 
war! Er war Doktor und © 
ker ewig weiterleben, es find 
tanden. Alle Armen nannten Pr 
gstterten ige; doch erit ſeit feinem Tode begreifen fie ge 


wen fie in ihm verloren haben. Alz er noch in der 
er Ing, gingen alle, aber an Bin, um an 


kam unſere re K 
furchtsar arm) zu uns und erz 
burt ihres letzten Kindes, da er geſeten, daß keine K 

Hauſe war, 30 Kopeken gegeben, damit man ihr eine 
Suppe koche; und darauf jei er ieden Tag gekommen und 
habe jedesmal 20 Kopelken hinterlaßen; Und als fie ſich ein 
wenig erholt hatte, habe er ihr zwei Feldhühner geſchickt. 
So hat er auch einmal bei einer tebr armen rin 
(ſolche wandten ſich immer an 19 Re ausgezogen 
und ſein Kopftuch abgenommen (fetn war mit 


‘N 


vergangenen Jahr einen 


und d 
it PURIFIG vorrätig. 


einem Tuch umwunden) und beides zu Windeln zerrie 


He, er habe bei der Ges 


N 
= 4 N 5 


8 \ > der 
Dampferſchraube eine männliche Leiche, 
der linke Arm fehlte und die am Hinterkopf in der nage 
des linken Ohres eine ſchwere Verletzung aufwies. 
Leiche iſt bisher noch nicht rekognoſziert worden. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 90. November. Geſtern abend brach es 
Freihafen Neuſahrwaſſer bei Danzig ein MUST 
heurer Brand aus. Vollſtändig niedergebrannt 11 
Schuppen Nr. 1, Eigentum des polniſchen Trans porta d h- 
Ungeheure N von Tuch, Leder, Farbe, Ol, Bar 
maſchinen, Medikamenten uſw. find ein Raub der Fla: m 
geworden. Knapp vor Ausbruch des Brandes find n 
Schuppen Medikamente für 70 Millionen Mark 4 pige 
ſpeichert worden. Der Schaden, der durch Brand. den 
und Waſſer angerichtet wurde, wird auf Millin d 
berechnet. Die Urſache des Brandes ift noch nich 


kannt. 
u 


der Handelsverkehr der Nachkriegszeit 
Polens neue direkte Verbindung mit ber Adria. 


(Von unſerem Korreſpondenten aus Trieſt.) 


Trieſt, Ende Ronna 
1 
Trieſt liegt in einer Kriſe. Dieſe hat zwar ſchon „. 
von der Schärfe eingebüßt, die fie unmittelbar nach „ 
ſchluß aufwies, immerhin: fie ijt bei weitem noch nicht mi 
hoben. Im Jahre 1921 wurde Trieſt von 9809 Schule nen 
zweieinhalb ee Ar en Eur A tc im 
Tonnen Tragfähigkeit angelaufen. er t t 
a E erkehr ab von 869000 Bir. w 
Italien, von 8 256000 Btr. mit Zentraleuropa, und 
2181000 Ztr. mit der Levante, dem Schwarzen Meer en 
Senpten, von 1280000 Btr. mit Indien und dem Andale A 
Often, von 4650000 Btr. mit Nord⸗ und Süd⸗ und Zen 
amerika und von 2812000 Bir. mit Weſteuropa. 


ir 

Auch die Nacherlegssett ließ die Bedeutung Trietts THF 
fein altes Hinterfand aufs neue erkennen. Der Waren 8 
tauſch mit dieſem belief ſich auf 7820000 Btr. Unter Ge⸗ 
eingefüßrten Waren ftehen quantitativ an erſter Stelle der, 
treide, Holz, Mineralöle, nichtmetalliſche Minerale, au 
Reis. Mert, unter den ausgeführten Waren ſtehen an © 7 
Stelle Holz. Minerale, Eiſenwaren, Möbel und Holswaze⸗ 
Mehl, Papier. Getreide und Kaffee Die Arbeit mit der nch 
vante hat ſich gegen 1920 um 25 Prozent erhöht, denn au 
die Levantiniſchen Landesprodukte wandten fit wiede her 
ſtark ſteinendem Ausmaß Trieſt au, ouch Polen. das Bi de 
mit Trieſt faſt nur über Wien arbeitete, zeigt wien 
größeres Intereſſe für den hieſigen Seeplatz. In den € gr 
acht Monaten des laufenden Jahres wurde die Aus fu 
ziffer des ganzen Vorjahres bereits überſchritten. Werten 
lich unterſtützt wird dieſe erung durch den vergrößen en 
Triefter Dient mit den ruſſiſchen Häfen des Schwan 
Meeres. Seine Funktion als Einfchiffunas halet 
hat Trieſt für die oft- und zentraleuroväſſchen Au n 
derer nicht eingebüßt: 1921 wurden im Verkehr mit N 
und Cüdamerifa 10 100 Eminsenten und 2448 Alafienteiz, 
miere eingeſchifft, indes 5996 Emigranten und 1000 u 
ſeeiſche Klaſſenpaſſagiere angekommen ſind. 


Während Ungarn der Trieſter Schiffahrt im 
wanderverkehr eine beſondere Konzeſſion erteilt hat, 


Aus⸗ 
iſt auf 


der kür⸗lich aboeßaltenen euronäiſchen Faßrplankonferenz = 


uz ern die Einführung eines direkten Auswanderet⸗ 
zuges Warſchau—Trieſt zweimal im Monat bzw. 45 
wöchentlich, beſchloſſen worden. der ohne Schnellzugs zerſcht ` 
nerfehren wird und die erſte direkte Verbindun 
Polens mit der Adria darſtellt. Die Fahrzeit wie 
44 Stunden betragen: der Zug, der auch andere Paſſaaieen 
aufneßmen wird, dürfte auch in der Richtung Wien Pot 
erwünſcht kommen wegen der Fahrt ohne Aufenthalt in sah A 
reichen Zwiſchenſtationen und auch wegen der viel geringeren 
Fahrpreiſe im Vergleich zu den ſonſtigen Verbindungen. 
— — a mb nme her nl 


Orthonädisches Institu Filipiak & Kiciński 


tioa Sniadeckich r56: 
alica Sniadeckich “r. 
Tel. 1525. (das 2. Haus von derul. Gdańaka) . ierss Tol. 025. 


Ein guter Rat für jedermann. 
Mer geinige tatie Entfeerung ‚it Die Bafis ber Saum heit 
€ 5} A 
Nehme auf die Nacht ein ee 11270 


YR TF TC 


er Magen funktioniert wie eine Uhr. In allen Apothelen 


’ 


wie er einen armen 3 bat 
er 2 
fur nach⸗ 


Auch erzählt man ſich hier, 
einen Holzfäller, und deſſen ganze Familie 
Jeden Tag if er zweimal zu ihnen gekommen, und MA 
dem er alle wieder auf die Füße gebracht, hat er den Ma 
gefragt: „Wie wirſt du mir nun alles bezahlen?“ Der 105 
ihm geantwortet haben, daß er nichts habe, außer der letz! 
Ziege, die er ſofort or — werde. Das hat er denn aun 
getan, hat ſie für vier I verkauft und diefe dem Doki. 
gebracft. Der Doktor hat darauf den Holzfäller nach Hau 
geſchickt und feinem Hausknecht 10 Rubel gegeben. Ahlker 
er eine Kuh kaufe. Nach einer Stunde wird dem Hol ä 
eine Kuh gebracht und geſagt, der Doktor habe die Ziege 
milch ſchädlich gefunden. 


So hat er fein ganzes Leben lang Gutes getan. pri 
weilen hat er fogar 30 bis 40 Rubel an Arme gegeben. 
Dafür iſt er jetzt wie ein Heiliger begraben wor 
Alle Juden Hatten ihre Läden geſchloſſen und folgten ch 
Sarge. Bei umeren Beerdigungen fingen gewöhn 
kleine Knaben Pigmen doch iſt es ihnen verboten, auer 
zur Beerdigung Andersgläubiger zu fingen. Hier auen 
ningen während der ganzen Prozeſſion unſere kleine 
Knaben vor dem Sarge ber und fangen ihre Palmen ine 
lauter Stimme. In allen den fe wurde für le: 35 
Seele gebetet, und ebenſo läuteten die Flocken aller Gote 
häufer während der Die Milltärkapelle ſpie 


z zeſſion. 
Teauermäriğe, und die ſübſſchen Mufifanten waren nie 


laufen, die reichen Joraeliten aber Beben viel gegeben 
und einen green prachtvollen Kranz friſchen 
Blumen mit einer ſchwarz⸗weiſen : 
enen fe 

3. J bab 
liches Torbau 
e aufzählen? K 

An feinem Grabe ſyrachen der Paſter und aufn 

Napdiner, und beide weinten. Er aber las in feinem al wa 
fadenſchelnigen Rock, den Kopf mit dem alten Tuch un 
wickelt, — diefer liebe Kopf! Es war, als ob er ſchliefe 


4 


j 


$ 


a Wir fordern Sie hiermit auf laut 8 11 des Preſſegeſetzes 1 blieben, und unſere Bemerkungen zogen lediglich die ſelbſt⸗ 
Aus Stadt und Land. dieſe hetzeriſche Notiz zu widerrufen, andernfalls werden verſtändlichen Folgerungen ae dem 1 55 daß durch 
Bromberg, 2. Dezember. wir die Angelegenheit den Gerichten übertragen. Es iſt | das Vorgehen der Handwerkskammer der ee 
Nochmals die Schmiedeinnu in Samotſchin. nicht wahr, daß von uns kategoriſch von der Schmiede⸗ ſatz der Gleichberechtigung aller Staatsbürger nicht beachtet 
Wie 5 mE ng i Innung in Szamocin verlangt wurde, daß der Vorſitzende | worden fei. Eine folme Kritik ift unſer Recht und unjere 
en a Da ein ang . ein Pole fein muß, desgleichen der Vorſitzende vom [ Pflicht und bedeutet keinesfalls ein „großes Hallo“. 
gkecten zwiſchen der 9 Prüfungsausſchuß. Wir haben vielmehr verlangt, da die Der Handwerkskammer möchten wir empfehlen, in der 


der Bromberger Handwerkskammer berichtet, und zwar eriode der Beſtallung der einzelnen Prüfungsausſchüſſe 2 f > : 
kn Grundlage der Mitteilungen der „Samotihiner Beis — 90. 9. 22 5 N ge uns neue Vorschläge zu ch pan ihrer Berichtigungen“ jene Würde zu wahren, die 
tung“. Der Kernpunkt war die Angabe, die Handwerks⸗] mit der Bitte, daß fih empfehlen werde, daß der Vorſitzende ] Wir an den an. anderer . 
Ls babe der Innung aufgegeben, als Vorſitenden der | des Prufungsausſchuſſes auch die polniſche Sprache be- ane gewohnt find, Wir find bereit, etwa nuricheige 2 670 
nung und der Prüfungskommiſſion einen Polen zu | herrſcht, und dazu haben wir wohl das Recht. Der bis⸗ dungen ſtets zu widerrufen, wenn wir wirklich einmal n 
len, Die Innung hatte aber trotzdem den deutſchen | herige Obermeiſter beherrſcht die polniſche Sprache nicht, ſollten. Es iſt aber weder die Pflicht der Handwerkskammer. 
e als Vorſitzenden für beide Körperſchaften [was aktenmäßig nachgewieſen werden kann. Wenn die | eine deutſche Zeitung in nicht gerade „ 
Riedergewählt. Mit Bezug auf dieſe Mitteilungen, und | deutſchen Zeitungen daraus großes Hallo machen wollen, um [ Torm abankanzeln. noch unſere Pflicht. auf derartige Be- 
e Bemerkungen, die wir daran geknüpft hatten. jendet uns | die Hetzerei zu treiben, jo werden fie uns nicht dazu bes es sc A zu reagieren, die keine Berichtigungen find. 


beumehr die Handwerkskammer unter Berufung auf den | wegen, nach ihrem Kommando zu tanzen, denn wir kennen — Ir Tor E 

kannten $ 11 des Preßgeſetzes eine Berichtigung, die | uniere Pflichten, und Beſchwerden ftehen jedem Menſchen í i 
Reer, nicht den Bedingungen einer ſolchen entſpricht, die | frei ohne Drohung zu höheren Behörden. — Anſere geehrten Sejer werden gebeten, 
et aber dennoch wörtlich zum Abdruck bringen. Sie Jaba 7 w Byudgoszezy.“ „bei Leitellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
Wir müſſen zunächſt den Ausdruck „hetzeriſche Notiz welch fie anf Grund von Anzeigen in siefer latte 


In Nr. 245 Ihrer Zeitung leſen wir eine Korre- | energifch zurückweiſen. Tie betreffende tatfächlichen Mit- 
bonden; von Szamoein, vielmehr eine Wiederholung teilungen, gie mir 25 vorſtehend 5 babe find | nahen, ſich frenndlichſt auf dasſelbe beziehen zu 
Eger 3 in bezug anf bie Epee ini, von feiten der a bis lebt 1 oe soilen 3a 


Auf Fr 


Es wird 

zur allgemeinen 
feminis gebracht, dak 
J. Arbeiter Rudolf Her⸗ 


— — . 


Nu das He de 


dürfen Sie in Stoffen kaufen, wenn Cie Ihr. 
darin angelegtes Kapital gut verzint baben 
wollen, Lieten Sie gute Stoffqualitäten, so 
Gesichtigen Sie Gille, bevor Sie kaujen, mein 
jetzt wieder reich sorliertes Lager. 


With. Noli Cd] 5, 


Gegrändet 1897. Telefon Str. 1379. 


5 —ů b 
COOH HH HH OH POP HH HH HH HH HH HH? 


Wir haben unsere 
Anwalts-Rüros vereinigt. 


—.—— 


31. 
fine Wala. ohne 
Bere ledig, wohn ha“ 
In Meuteltn, ' Steinmet- 
Itahe Nr. 31, die Ehe 
miteinander ' omgee 


Bi Petanmtmachi 
auge e hat 5 — 
Neutö 

Y durch die in 3 
era Ya etieheinende Zeitung 
iche Rundſchau in 
wien" zu erfolgen. Ct- 
auf Ehehinderniſſe 
Ükende Einſprachen 
n binnen 2 Wochen 
dem Unterzeichneten 


Dr. Bandel L. Melanowicz 


Rechtsanwalt u. Notar Rechtsanwalt 


Nowy Rynek 11 :: Telefon 283. 
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Wee 
an^esamts. | zu 
Neutölin. Troll, R 2 rr nnnnmunTTeTonrNenur nes? 


dwangs⸗ „Verſteigerung. 
de, Am Montag mitt. 11 Uhr Fr. Hege 5 
Kunstmöbelfabrik 


weden) ontan, Den ul. Mis 16 b de Sinacle 
Selt 1817 in 


EO TOANEN ITIN 


igarstten 


aus vorzüglichen Mischungen, wie 


| Palome u Rusałki 


liefert in jeden Mengen 


3 Fabryka Papierosów Onati | 
$ Bydgoszcz, ul. BEN Nr. 20. Telefon 66. 


warzes Pferd 
t mangre alt, ſch m aya und P ferde hon 
ietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


p Malak: Komisarz adowy. por 
Große Möbel-Berfteigerung! 


untontag, den 4. Dezember 1922, N 
werde ih derte bald Fagiellonsfa 
55 b Sueraebäude I Trep, — — 2 


ußsmbet wie: m merge, Wohnungs -Einrichtungen 


p e nient TR nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Au beit. 
Mahagoni - 
f ner m ver nn® 
drohe „$Pesannaanne a FETTE z 
Heine Tiſchchen, alsdann: 1 Salongramuophon mi: 


guten Platten. 1 San e 1 Schautelpferd re 


Garderobe, Schuhe, gr. u. kl. Bilde EEE, Haus 
a e Fer ‚eis und Pelzbezüge für Damen und Herren 
Ber efs Moielehowsti früher Ss * zu 34. fertig, erstklassig, schnell und billig. 


eigerer und Taxator. Kantor: 2 = 
firma Drasycimsii 


k Telefon 1851. 1800: 
* alle aus Polen auswagdernden Demet Plac Wolności (Weltzienplatz) 2, I. Etg. 
Telefon 1 166 i 12562 Telefon 166. 


und Einb irgerungsrecht . HEEEPERETEEEERLSFEREREPEFTFEESFERHER 


Hei jatſcheine 1 
prompt beſorgt durch 
C. B. „Expreß“, yd goszez, 
eingeisäft, Sein Aera Ölsmarditreie 16, 
a Poſener 


Ausstellungshaus 


Fabrik 
Wäre Nr. 26 Bydg 0SZCZ Diuga Nr. 24 


Dlatifche, Be 2 & en ont, 
ü ſedermeier antit), 1 Dip lomateit« 255 tiſck 
oe duntel. Baete, Rinderbetthen, Säulen 


— r 3? 


für eine Wein: und Likörſtube mit Kellereien 


evtl. Kauf einer Weinhandlung mit verlangten 3 Offerten 
unter „C. P. 1000“ an die Annoncen⸗Expedition „Atar“, Alfred Toegel, 
Lodz, ul, Biotrlowsta 185 Rn 12574 


1 Speicher 


oder 


1 FELL] 


* 


2 
“ 
* 
e 
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Gewissenhaften Rat u. Hilfe 
in allen Streitigkeiten zwischen Mietern und 
Vermietern erteilt und übernimmt Vertretung 
vor dem Mietseinigungsamt 1158) 


Gleichstrom- und 


hnhof. 
eren een 
stets am Lager p en 7- vorm., nachm. mit angrenzen 
Weka peer Familie in Bolen, een | Glühlampen und Installations- Material 5-9-Bim-Wohng. Ber, mine Tenen dimmer für Kontor 


benom ittel, die ich in Polen liefere, m 
Angehs rige AN] 1 o dten b Cherswaie | 


liefern. 


Jaltenthal, Stupowo b. Mroza, 
powiat Bydgoszcz. 


Wäſche⸗Atelier 


A. Artifikewicz, eren 


zu mieten geſucht. 
Preis n. Vereinbarung. 
Offerten bitte zu richten 
unter Nr. 5512 an T. A. 
„Neklama Polska“ 
ul. Gdansta 164. 127 7 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 
Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 
Gegründet 1907 
Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen 


u Ba Anbofitr., part, Anteil in Polen 


uu. Mb ernahme Kino oder 


Prima 


weiße Hack- s- 
Weihn. - Lichte 
Wunderkerzen 
Eislamefta 


empfiehlt 


au. MRS ante Zeitungs branche 

S. 12554 an u die Git. d. Z.] bevorzugt, da Fachmonn, 

welcher L dee, 

Welcher . Kusztowsll, 
; „ e tungen Caepaar 55 4 

Anfertigung mil. Dame., Jan Switalski, S. immer srir 

Serten- und Rimer Bälde Wohnung e 

2 Sobiesti 15 Sabens 

Oberbemden, jowie g. Brautausſtattungen. Wur stfabrik, 8 ect. ech, F, Mah 18007] Junges ee judhi 
8 Beſtellungen werd. entgegengenommen. ins» 5 Sage d a #12, r od. 2. immer- MIHI, Zimmer fü i 
Ach N a . . er r. er für zwe 
N tung! tung! ziner e oner rie, Bydgoszez, Niedźwiedzią 3. 5 Bohnumgs Stan m „an IP perten, goi, ei. S 5 t t, 

; | 

erkauf von Kohlen . oberihlenige” Telefon 1780. ma f . e 


S 3 3im. "alten 5 "Bubeh anf Wohn., Siul „Stube . Offerten unter T. 18925 


magen E u konturrenzloſen Ausknnſt erteilt u. K 978 “erlin W, d. Geſchäftsſt. d. 3ta. 
niner A800 ME. obne Anfubr. ı7os 0 ù DEREN EEE Draueims enaröherein (irons — 
Suniästiegn 15, Ede Belm sid L ( E . Eee ka: A er mini, 
Das e 18097 eee am [ante d__ 
„Nitgenzeel, flach. K ohien, W ä ] ſch e 2 G © f ch d u ft ute Sohn Möbel 1 Ber RIM, ee m. voll. 
r Biene Sen a re A de ng nn e ee Ba. een 


v. ſof. z. vm. 
d. 3. 18057 


eixa, Borm. 10 Uhr: Zdunn 1. Gae Pomorsta 7. Jol. 
detderdient, danach Kinder⸗ Benin a Int. Zaun 18054 e Bim Mahn i 
e Bil Ki Aniertignän bon Herre u dewenwäſche an ee 8 ac. 255 26. 84 A i ah. 2 
its lerfeinſt Hungen zum Feſt bitte bald a ren, u 2 e 
. „meh. b. 6. Dezember. . gg in 552 3 che 5 „ dennen. 3 e S Las errang 
Gute Stoffe und erſttlaſſige Schweizer mis evil. auh. Woynas.r|van. für ee 


En Abe: Aren andacht 
nerba-dt erie, llebern b. padt, cel. 
ji & 90 Stickereien auf Lager. Gartenarbeit "Dh Sm Beten unter Z. 17808 2 Rinder nimmt in Bent. 
e Sten 


unter 
M. 12417 a. d. Slan d. Geſchäftsſt. d. Ztg.“ 1800 Chrobrego Ila, p., r. 


ab, reraton, d. 7. Dezember, 
S be? Adezulandacht 


Wilh. Malern i 977 Familien- Lokal | 


— — A. Twardowski Mach. 


Sprechstunden von - u. 3—6 Uhr 0 
Długa 12. Gegr. 1885 Telefon 130 


RBydsoszcz, Gdańska 27. 
kan Vorzügliche Küche - Gutgenflegte Biere 
f Bestahgelagerte Weine A 


Ihre am 28. 11. in Dingerdiſſen, Kr. Bielefeld (MWeftf.), 
ſtattgefundene Vermählung geben bekannt 


Eduard Schmekel 
Luiſe Schmekel geb. Meyer zu Berten. 


e M o a in nd Ballen Joch it h 
/ Statt Karten. Frl. Aga a u ik e viten Soil | $ Mittag 600,— Menu Diner 1500, 
Hildegard Yersin die mie telefonisch PN, Związek muzyków w Bydgoszczy. | . rot: = ET. 
Aleksander Zöltowski mittelt dat, bitie ih um| (Muflfer-Berband in Bromberg). p, ben f gene en Bouflion- Royal. , 
Verlobre Angabe Ihrer Adreſſe. Büro: Duga 27, J. Werktäglich 10—12 Uhr, ſonſt y; ‚geback.\. Nemoladensanco 1 Zander Ala Paris 
Poznań, z. Zt „Bydaoszen 9 Bydgoszcz Molniider vagon ke Nr. 4 zum n i: Schnitzel ise türkischer. Art IL Putenbarten 
ydgoszez, d. 3. x h ’ i 
zn 8 olniſcherſe —— A Ralberücken mit Gemüse nl. Appet- Beaver. 
f 


Täglich wechselnde Speisenfolge, S= 


Erstklassige neue Rapelle _ 


Gprahturjus! 


ces Häusliche Kunſt 


Die glückliche Geburt eines kräftigen 


A Geſchäftsſtell 
S onntagsmädels der ee Zivil⸗Kaſino. 
2 zeigen hocherfreut an. 1808 ea Buchführuns = (das berühmte junge Künstler-Ehepaar Ebel) * 
10 u Um regen Zuspruch bittet ergebens! O. Rohnkt 
Walter Brüning 2 1 rungs⸗ — 
y und Frau Emma geb. Wichert. Unterricht I S E un 9 $ — d eee ee 2 — 
À Maibinenihreiben, ee a 
Dortmund⸗Ewing. Badiſche Str. 12 Stenoaraphie, 2595 von Handarbeiten, Bildern ulw, 0 
1 N, n BOPILEIIII.IIXIIITTIT. 


T Š g 
©. N e oe Eröffnung: Freitag, den 8. Dezemb., abends 6 Uhr. 


Jagiellonska ut Eintritt zur Eröffnungsfeier 1000 Mk. an der Kaffe. 
Gottes Güte ſchenkte uns ein Töchterchen. straße] 14. 1259. Deutſch er Frau enbund. 


2 

9 Kino Kristal. 
Jan Synowiec 8 Bari erz. un p. IE fee 3 

e 

id 


Nur 3 Tage. Ab Sonntag nachm. 5 Uhr’ Nur 3 Tags. 
D Kein Serienfilm! “u 
Der große Schlager der Saison 1922. 


vonne Delorme 
Die Frau mit den drei Namen 


i. geh. 3. Wo? j. d. Gſt. d. 3. eee eee 
und Frau Gertrud geb. Schendel. — . 


Bydgoszcz, den 1. Dezember 1922. i E 00. Berein jung. Männer Sromberg 


Gemeindehaus Eliſabethſtr. 10. 


r e re TETIT 


Sonntag, den 3. Dezember, 6 Uhr abends: 


der 3 Schlagen. 


ji g ; Feier des R 

Mr 77 ö J j * ( eputation) 

je Statt Tame een de e 9 30. Stiftungsfeites Ein Lebensschicksal in 7 5 großen Akten. 
e In der Doppelrolle, als Mutter und Tochter die berühmte 


Nach langer Krankheit verſchied heute 


* ch Im Programm enthaltend: 17943 f 
früh um ½7 Uhr mein geliebter Wann, dë 22 8 
mein lieber älteſter Sohn, unſer lieber Muſik : Deklamationen :: Turnen 


u = a : 
Bruder und Schwager, der Paſtor Abfolventin der Theater:: Sologeſang uſw. 
a D Deutsche Beschreibungen. 0 
See eee 


e Gotthuf Stolzenburg emstieht In fir eier 5 Beginn 6.15 und 8.20, Sonntags ab 3.30. 


empfiehlt ſich für ele- 
Samen-Bnrdernhen. 
am w 1 K 
ha Für ek 11 P m Verlust ſchmerzlich, 9 Dafelbft wird Schnitt⸗ A R 20089868888 — 
Ge ut das, Sterben ein Gewinn, weil ei Hin: Kabarett F i e r r z ; 
in ar. g ur 5 5 
Pauline Stolzenburg. 1 Des Sol, 90 Bonbonisre KINO NOWOŚCI. 
Heute Sonnabend unwiderruflich zum letzten 5 i 
ein Kunstwerk der polnischen Kinomatograph o 


a e E e i Anfertigung |g Bahnhofstr. 35. - Dyr. Primus, Honka Szillassy. 
E Geheimnis des Medaillon- 


. eerdigun ienstag, den ezbr., vorne mer Dumen⸗ 
; 2 Zauber nn er enge u, nnen Das grobe Dezemher-P roeramm: 
Zur Beachtung! Zur — 
Sonntags-Premiere 


amerik. Filmschönheit Priscilla Dean. 
Ort d. Handlung: Eine engl. Provinzstadt. London u, Neuyork. 
Die beiden ersten Akte spielen im Jahre 1910, die nächsten 
im Jahre 1921. 12599 = 


ul. Nakielsta 17 


1B h⏑,E 5 ER 


Dauer des Programms ungefähr 2 Stunden. 5 
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u 
2 
2 
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bei mäßigen Preiſen. 18010 Gajewsey ? Mery Cziszewska, 


CTzajewies & Aaietaniat, 2 La Bella Zula, elegante Soubrette. 


ul. e e l}, Gzauer Lieder. Lola Olska, 


Empf. mich a. Schneſderſn Die reizende 16-jähr, H- e 


1 ; in u. auk. d, Haufe, eben, a Marya Podolska, In kurzer Zeit ist da 
Am Donnerstag, den 30. November, 3 Fr. a Souplet. Victor Koszakowski. 


x Alter von 67 Jahren. 
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Pommerellen. 
2. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


U Ein altes deutſches Geſchäft it in polniſchen 
Befig übergegangen. Die „Burg Hohenzollern“ an der 
Culmer Straße wurde von dem Kaufmann Seegrün an 
einen Amerikaner verkauft. Seegrün beſaß das Geſchäft, 

aterial- und Kolonialwarenverkauf mit Ausſpannung und 
Reſtaurant, über drei Jahrzehnte. Das Lokal wurde be⸗ 
ſonders von dem Mittelſtande, Gewerbetreibenden und Be- 
amten der Culmer Vorſtadt gern beſucht. Der Inhaber 
war eine * Reihe von Jahren Stadtverordneter. * 
Der Wochenmarkt am Mittwoch war infolge des 
Wetterumſchlages und des Monatsſchluſſes nur ſchwach von 
Verkäufern beſucht. Die Butter koſtete 2600 Mark, ja, 
einige Verkäufer mit Rekordpreiſen ſollen es ſogar bis auf 
2900 Mark gebracht haben. Eier koſteten 2600 Mark, in 
einzelnen Fällen ſollen ſie ſogar mit 3000 Mark bezahlt 
werden. - ra 
U Zur Lieferung an Proviantämter werden hier große 
engen Stroh auf der Bahn verladen. * 

e. Zum Verſand ins Ausland werden große Mengen 

fette Gä nfe von einer hieſigen Firma aufgekauft. 


Die Gänſe werden geſchlachtet, gerupft und dann verladen. 


Es ift dasſelbe Geſchäft, welches im Sommer große Men- 
gen Eier aufkaufte und waggonweiſe nach Danzig verlud, 
wo ſie nach Belgien und Frankreich verſchifft wurden. Auch 
Kartoffeln wurden von der Firma exportiert. * 
e. Auch die Barbiere haben ihre Preis ſätze wieder 
erhöht. Es koſtet Haarſchneiden 500 Mark und Raſteren 
200 Mark. * 
e. Außerordentlich geſteigert find die Preiſe für möb⸗ 
lierte Wohnungen. Man zahlt für einfache Zimmer 
ſchon 6000 bis 8000 Mark. Die beſſeren Wohnungen koſten 
ogar ſchon 12 000, ja, in Einzelfällen 15 000 Mark. uch 
die Wohnungsmieten werden beſonders von den neuen 
Hauswirten ſehr in die Höhe geſchraubt. Man verlangt für 
eine kleine Wohnung von Küche und zwei kleinen Zimmern 
in einer Mietkaſerne ſchon 3000 Mark auf den Monat, In 
beſſeren Häuſern, welche alte Hauswirte beſitzen, ſind die 
Mietſätze weſentlich niedriger. = 


Thorn (Tornuä). 


H Thorner Marktbericht. Die Preife für Obſt Gemüſe, 
Geflügel und Fiſche (fehr wenig) waren auf dem Dienstag- 


Wochenmarkt gegen früher unverändert. Kartoffeln koſteten 


1700 und 1800 Mark pro Zentner. Eier wurden mit 2500 bis 


ſchiedene Kaufleute und 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 3. Dezember 1922. 


Auszugsmehl 540 Mark, für 65prozentiges Weizenmehl 500 
Mark, für 65prozentiges Roggenmehl 300 Mark, für Gries 
560 Mark, für Grütze und Graupe 300 Mark. Wetzenkleie 
kommt neuerdings auf 9000 Mark der Bentner, desgleichen 
auch Roggenkleie. *. 

+ Bon der Weichſel bei Thorn. Freitag früh war der 
Wafferſtand unverändert 0,90 Meter über Null. — Der Be- 
trieb der Weichſelfähre it wegen des dichten Cis- 
treibens nun endgültig eingeſtellt worden. Schiffsver⸗ 
febr ift nicht zu verzeichnen. EEA 

+ Die Erſtaufführnug des Vereins „Deutſche Bühne“, 
das Luſtfpiel „Im weißen Röſſ'l“, findet nunmehr beſtimmt 
am Sonnabend, 9. Dezember d. F., ſtatt, und zwar in dem 


kleinen Theaterſaal des „Viktoria⸗Parks“. Sie iſt als Vor⸗ 


ſtellung nur für Vereinsmitglieder und geladene Gäſte be- 
ſtimmt. Nach der Aufführung, in deren Pauſen die 
Orcheſterabteilung der Bühne konzertieren wird, findet 
noch ein gemütliches Beiſammenſein der Schauſpieler und 
Zuſchauer ſtatt. Einzelvorträge deklamatoriſcher, geſang⸗ 
licher und muſikaliſcher Art ſollen in ernſter und heiterer 
Form für Unterhaltung ſorgen. — Der Verein, deſſen Mit⸗ 
gliederzahl noch beſtändig im Wachſen begriffen iſt, hat als 
zweites Stück das Luſtſpiel „Das Extemporale“ in Bots 


bereitung. 

* Tödlicher Unfall. Auf dem dem Magtiſtrat im Walde 
von Gutowo gehörigen Gelände ereignete ſich beim Fällen 
von Bäumen ein tödlicher Unfall. Der hierbei beichäftigte 
Arbeiter Alekſander Krajnſewski, ul. Wybickfego (Goßler⸗ 
ſtraße) wohnhaft, wurde von einem zu Boden ft i rzenden 
Baumſtamm fo unglücklich getroffen, daß er. in 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden mußte, wo er ſeinen 
Verletzungen erlag. +x 

E Warnung vor einem Schwindler. Wie dem Verein 
„Deutſche Bühne“ von verſchiedenen Seiten mitgeteilt 
wurde, ſoll ein etwa 30jähriger Mann mit einer Liſte ver⸗ 
Privatperſonen beſucht und dieſe um 
Zeichnung von Geldbeträgen für Zwecke der Bühne ange 
gangen haben. Gleichzeitig gibt er auch an, für die Deutſche 
Vereinigung Gelder ſammeln zu ſollen. Weder die Deutſche 
Bühne noch die Deutſche Vereinigung haben eine Sammel- 
liſte in Umlauf geſetzt und warnen dringend, dem Schwindler 
irgendwelche Geldbeträge auszuhändigen. Sollte er noch 


irgendwo vorſprechen, fo fit zweckmäßig feme Verhaftung zu 


veranlaſſen. 

+ Verhaftung eines Sacharinſchmugglers. Donnerstag 
früh gegen 6 Uhr wurde im Zuge Dirſchau—Warſchau ein 
Uhrmacher Mendel aus Warſchau ſeſtgenommen weil bei 
der Zugreviſion auf dem Thorner Hauptbahnhof bei ihm 
29 Kilo Kriſtallſacharin gefunden wurden. die er ohne Bere 
zollung aus Deutſchland über Danzig eingeſchmuggelt hatte. 
Er hatte dafür 261 000 deutſche Mark bezahlt. Da er den 
Polizeibeamten zu beſtechen verſuchte, um freizukommen, 
wurde er ſofort dem Gericht zugeführt. * 


Nr. 256. 


Sicherheit in polizeilichen Gewahrſam genommen werden 


mußten. +4 
== Skelettfund. In Kunzendorf (Konczewice), Kreis 
Thorn, wurde das Skelett eines kleinen Kindes gefunden. 
Über das Ergebnis der angeſtellten Unterſuchung iſt nog 
nichts bekannt geworden. * 


— wb— — 


b Pruſt, Kreis Schewtz, 30. November. In letzter Zeit 
iſt die hieſige Dampfmühle durch Verkauf m pol 
niſche Hände übergegangen. In den letzten Monaten 

der größte Teil der hieſigen Bevölkerung die langen 

nach Schönau und Crone angetreten, um dort ihr & 
von den Dampfmühlen mahlen zu laſſen. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Die richtige Strafe. Aus M 1 2 chen wird dem „Tag“ 
gemeldet: Vor einigen Wochen hatte im Zuge zwiſchen 
Feldafing und München die Engländerin Edith Raybould 
einem Fahrkartenkontrolleur und dem Beamt der vor⸗ 
ſchriftsmäßig die Kontrolle durchführte, die Fahrkarten an 
den Körper geworfen und, als der Kontrolleur erſuchte, die 
Karten aufzuheben und kontrollieren zu laſſen, geantwortet: 
„Heben Sie die Karten doch ſelber auf, Ste deutſches 
Schwein.“ In München nahm man die Engländerin 
wegen Beamtenbeletdiaung feft; das Angebot, fie 
gegen eine halbe Million Mark auf freien Fuß au ſetzen. 
wurde abgelehnt. Nun hat das Gericht die unhöfliche Miß 
zu 80000 Mark Geldſtrafe verurteilt und Reichs 
verweis ausgeſprochen. 


Kleine Rundſchau. 


* ſtberſchwemmung in der Wüſte. Schwere Schädigun⸗ 
gen ſind in den zu Süd⸗Algerien gehörigen e der 
wor- 


ae aeae a er N 


$ Trinkt 1 


== Beläſtigungen durch Trunkene. In letzter Zeit hat 
die Polizei viele Mühe und Arbeit mit Perſonen, die in 
trunkenem Zuſtand, hauptſächlich in der Dunkelheit. Straßen⸗ 
paſſanten und namentlich weibliche, anrempeln und beläſti⸗ 
gen. Der Polizeibericht verzeichnet fat täglſch einige Per- 
ſonen, die „voll des ſüßen Weines“ zu ihrer und der anderen 


2700 Mark pro Mandel abgegeben, Butter zu 2700 bis 3000 
Mark. Bei den Verkäufern auf dem Neuſtädtiſchen Markt 
konnte man ſie aber ſchon für 2400 und 2500 Mark haben. 
- E Die Mehlpreife find nach unſeren letzten Notierungen 
vor etwa vier Wochen ganz gewaltig in die Höhe gegangen. 
In Thorn zahlt man heute durchſchnittlich pro Pfund: für 
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